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— gehen in Mann -
sich . Bei diesen ersten

folg beteiligt , und die am vergangenen
gonnenen 2 . Fernwettkämpfe haben zu an

flmetifaner gegen Veaööocf .

fönweiljung des neuen Jafyn - fjeimes in ffteybutg a . d . il

n S

Hauses .
( Schirner , M .)

Das neue Jahnhaus in

Freyburg a . d . Unstrut .

Fritz Uitting und Otto Seelig
deutsche Sieger im Großkaliber ( 300 in ) .

<

3n Freyburg , der Stätte , die vor Jahresfrist durch die
Weihe eines Jahn - Hauses in die Geschichte der deutschen
Leibesübungen einging , wurde am Montag ein Heim seiner
Bestimmung übergeben , das der Reichssportführer der deut¬
schen Jugend anvertraut hat . Es ist das neue Jahn - Heim ,
das nicht nur eine Herberge im alltäglichen Sinne sein soll ,
sondern von dem aus die deutsche Turn - und Sportjugend

Die er st en deutsch - belgischen Student e n -

Wettkämpfe begannen am Dienstag in Berlin mit den

Fecht - Wettbewerben . Während die deutschen Vertreter auf

Florett und Degen Niederlagen erlitten , gewannen sie beide

Säbelgefechte .

Max Schmeling wird am 15 . April beim Berliner
Winterhilfs - Voxkampf als Ringrichter tätig sein .

(. J , das aber ihre wirkliche Überlegenheit über die
deutschen Mannschaften noch nicht einmal richtig zum Aus -

1 . Schützengesellschaft Wiesbaden mit 1486 Ringen
84 . Stelle . Bester Einzelschütze Uitting mit 314 R .

Der Reichssportführer in der

Ehrenhalle des neuen Jahn -

, j an 69 . , Dr . Schulte - Langforth an 77 . ,
W . Schutt an 79 ., Wintermeyer an 80 . und Uplegger an

§2 . Stelle .
In Kleinkaliber , offene Visierung , mit 30 Schutz ,

je 10 in den drei Anschlagsarten , wurden unter 393 Mann¬
schaften folgende Wiesbadener Resultate erzielt :

icn Engländerinnen ein Gesamttorergebnis von

In Grotzkaliber mit 120 Schutz , je 40 in den drei
Anschlagsarten , auf eine Entfernung von 300 m wurde
bester deutsche Schütze Fr . Uitting von der Schützen -
gesellschast Wiesbaden mit 859 Ringen . Ihm folgte an
bester zweiter deutscher Stelle der 72jährige O . Seelig ,

ebenfalls von der Schützengesellschaft Wiesbaden .
In Wehr mann auf 175 m mit 30 Schutz , je 10 in

den drei Anschlagsarten , kam bei 103 Mannschaften die
Mannschaft der Schützengesellschaft Wiesbaden
mit 2034 Gesamtringen an 36 . Stelle . Bester Schütze in
der Mannschaft war wiederum Uitting .

In Scheibenbüchse auf 175 m mit zweimal 15 Schutz
stehend freihändig rangiert wiederum die Schützengesellschaft
Wiesbaden unter 41 Mannschaften an 10 . Stelle . Bester
Schütze dieser Mannschaft war wiederum Uitting .

In S ch e i b e n p i st o l e auf 50 m mit sechsmal 10 Schutz
stehend freihändig kam die Schützengesellschast von 20 Mann -

„ Tf ) e Squi6s
”

eine Klaffe für fidj .

8 Spiele — 8 Siege — 51 : 3 Tore !

Die alljährlich am Wiesbadener Oster - Hockey - Turnie :
teilnehmende englische Frauen - Hockey - Els „ The Squibs

" ist
inzwischen wieder in ihre Heimat zurückgekehrt . Anschlietzend
an das Wiesbadener Turnier unternahm die

Mannschaft durch Vermittlung des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs noch eine mehrtägige Wettspielreise durch
einige der schönsten Gegenden Süddeutschlands , auf der sie
ihre größtenteils aus verstärkten Klub - oder Städtemann¬
schaften bestehenden deutschen Gegner überall haushoch zu
schlagen vermochte . Bei den auf deutschem Boden aus -

2 . Schütz en verein Wald st ratze mit 1482 Ringen
an 88 . Stelle . Bester Einzelschütze Hennig mit 311 R .

3 . Sportschützen 1921 Wiesbaden mit 1482 Ringen
an 89 . Stelle . Bester Einzelschütze Grünewald mit 314 R .

4 . Post - SV . Wiesbaden mit 1424 Ringen an 150 . Stelle .
5 . Polizei Wiesbaden , Dioptervisierung , 30 Schutz , je

10 in den drei Anschlagsarten , mit 1506 Ringen unter
63 Mannschaften an 38 . Stelle . Bester Einzelschütze war
hier Henk mit 309 Ringen .

Der am vergangenen Sonntag auf den Ständen der
Sportschützen 1921 Wiesbaden begonnene 2 . Fernkamps
wird am nächsten Sonntag auf den Stiindenn der Schützen¬
gesellschaft Wiesbaden in Grotzkaliber und Pistole fortgesetzt .
Wenn auch schießsportliche Wettkämpfe keinen Schausport dar¬
stellen , so wäre doch im Interesse der Ertüchtigung in dieser
Sportart ein zahlreicher Besuch dieser Kampfstätten zu
empfehlen .

Die erstmalig am 7 . und 14 . Februar im ganzen Deut¬
schen Reiche zu gleicher Zeit durchgeführten Fernwettkämpfe
in Grotzkaliber , Kleinkaliber und Pistole waren mit ihrer
hohen Beteiligungszahl ein großer Erfolg und ein Beweis ,
daß die neuen Anordnungen in der nunmehr arbeitenden
deutschen SchLtzeneinheit auf guten Boden gefallen sind .

Die von jetzt an alle 8 Wochen durchzuführenden Kämpfe
unter Aufsicht eines jeweiligen Gruppenleiters — für Wies¬
baden amtiert Müller - Dotzheim — gehen in Mann¬
schafts - und Einzelkämpfen vor sich . Bei diesen ersten
Kämpfen waren auch Wiesbadener Schützen mit gutem Er¬
folg beteiligt , und die am vergangenen Sonntag Bereits be¬
gonnenen 2 . Fernwettkämpfe haben zum Teils die Erfolge
des ersten Kampfes weit überholt .

Ein hinausgeschobener Gerichtsbeschlutz .

Die Klage , die von der Madison - Square - Earüen - Gesell -
schast gegen den Boxweltmeister James Braddock auf Er¬
füllung des Vertrages gegen Schmeling am 3 . Juni und auf
Verzicht des geplanten Kampfes gegen Louis angestrengt
worden ist , konnte zum festgesetzten Termin noch nicht ver¬
bandelt werden . Das Gericht beschloß , die erste Tagung um
eine Woche auf den 12 . April zu verlegen , so daß in her
ganzen Angelegenheit immer noch keine Klärung geschaffen
werden konnte . Braddock selbst hat sich nicht geäußert . Er
ist jedoch in sein Trainingslager übergesiedelt und hat mit
der leichten Arbeit begonnen .

Die Art und Weise , wie der Boxweltmeister Braddock
und sein Manager Goulü immer auf dem Rückzüge sind , um
dem für den 3 . Juni nach New York abgeschlossenen Titel¬
kampf gegen Max Schmeling auszuweichen , findet auch in
der amerikanischen Presse eine kritische Beurtei -
l u n g . Es wird darauf hingewiesen , daß die Leitung des
Madison - Square - Garden in New Park voll und ganz hinter
Schmeling steht . Der „ Garden " wird , so heißt es , auch den
Einwurf Braddocks , oder dessen Managers Joe Eould , nicht
gelten lassen , daß ein Kampf mit Schmeling ein finanzielles
Fiasko werden würde .

In einer sehr deutlichen Weife nimmt die „ N e w
Porker Staatszeitung

"
gegen Braddock

Stellung . Es wird offen davon gesprochen , daß Braddock
eine Niederlage gegen Schmeling befürchtet . In den Aus¬
führungen heißt es wörtlich :

„ Immer mehr drängt sich das Gefühl auf , daß Braddock
keinerlei Neigung verspürt , einen Kampf gegen Schmeling
zu wagen . Der Weltmeister hat gesehen , daß Schmeling
mit Louis fertig wurde , weil er die schwache Seite des
Negers entdeckte . Braddock hat gesehen , daß Louis nie der
Mann war , den die Reklame aus ihm machte . Braddock
wird jetzt sicher dem Altmeister Dempsey recht
geben , der als erster mit seiner Meinung allein stand ,
weil er sagte , daß Louis vielleicht einmal etwas werden
könne . Es ist zweifellos die Furcht vor Schmeling ,
die ihn gegen Louis bringt .

"

getragenen 8 Spielen erzielten diese tüchtigen und sym¬
pathische

~

51 :3 ( !)

druck bringt . Die Einzelergebnisse der Engländerinnen
waren gegen Großflottbek 13 :0 , Wiesbadener THK . 6 :1 ,
Zehlendorfer Wespen 4 :0 , RV . Mainz 7 :0 , HK . Höchst 4 :1 ,
VsR . Mannheim 6 :0 , Städtemannschaft München 6 :0 und
Städtemannschaft Nürnberg 5 :1 .

Englische Schülermannschaft im Nerotal .

Der Beginn des für Freitag nachmittag angesetzten
Hockeywettspiels der WTHK .- Jugend gegen die im Rahmen
des deutsch - englischen Schüleraustausches als East beim
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub weilende englische
Schülermannschaft der Repton - School ist von 4 .30 Uhr auf
5 Uhr verlegt worden .

schäften an 13 . Stelle . Hier fehlte der damals dienstlich ver¬
hinderte Olympiaschütze Dr . Wehner . Bester dieser Mann¬
schaft war damals der Schütze Walter Hulsch .

In Schnellfeuerpistole auf 25 m und sechs
Schattenrisse in 8 , 6 , 4 Sekunden wurde unter 86 deutschen
Schützen K . Wunderlich 34 . und G . Herrmann 36 . Sieger
( beide vom Post - SV . Wiesbaden ) . Ihnen folgten Heiders¬
dorf ( Landesbank ) an 58 . Stelle , Dr . Wolf ( Schützengesell¬
schaft Wiesbaden ) j

Den neuen Lebenswillen hinaustragen soll in alle deutschen
Gaue . Reichssportführer von Tschammer - Often

sprach in einer Rede bei der Einweihungsfeier den
^ Wunsch

aus , daß sich an dieser Stelle das Gedankengut s
'

mit der Willenskraft des nationalsozialistischen Deutschlands
verbinde und von hier aus der neue Lebenswille der deut¬

schen Jugend hinausgetragen werde in alle Gaue des Reiches .

Die Sieger des Oasenfluges in Berlin .

Auf dem Flughafen Tempelhof trafen die Sieger des

Oaienfluges 1937 mit ihrer Maschine 3u 86 „ Kismet " em .
— Von links : Hauptmann v . Blomberg , Hauptmann
Freiherr Speck von Sternburg , daneben die beiden Bord¬

mechaniker und Herr v . Salomon .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Sport - Huntifdjaiu
Erste Hauptversammlung des Frankfurter Rennvereins .

Aus dem Bericht der gut besuchten Haupt - Mitglieder -

Versammlung des Frankfurter Rennvereins ( E . V .) geht

erfreulicherweise hervor , daß es gelungen ist , den in der

Nachkriegszeit schwer bedrohten Frankfurter Rennsport nicht
nur zu erhalten , sondern ihm auch einen neuen Auftrieb zu
geben . Die Mitgliederzahl hat gleich im ersten Jahr des

Bestehens den Stand von 234 Mitgliedern erreicht . Auch der

Besuch der Rennbahn hat sich im Jahre 1936 , mit Ausnahme
des völlig verregneten Juni - Renntages , ganz wesentlich ge¬

hoben und zwar im Jahresdurchschnitt um 15 % . Auch die

Umsatzzahlen des Totalisators haben sich gegenüber dem

Vorjahr um 20 % erhöht . Für das neue Rennjahr wurde

die Zahl der Renntage auf sechs erhöht und an Geldpreisen

sowie Züchterprämien 99 000 RM . ausgeworfen , während

im Jahr 1936 Bei insgesamt 33 Rennen 81000 RM . an

Geldpreisen und Züchterprämien ausgezahlt wurden . Der

Verein hat in seinem Programm auch den Amateur - , SA .-

und SS .- Rennen einen großen Raum zur Verfügung gestellt
und wird in zahlreichen Nachwuchsrennen auch der Reiter¬

jugend ausgiedig Gelegenheit geben , sich zu betätigen .

♦

Kocfibrunnen .

Donnerstag , 8 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle .

Kurhaus ,

Mittwoch , 7 . April : 16 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 : Sonder - Konzert . Hermann Grölen :
Kantate „ Von Deutscher Art " . 21 .00 : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik . Tanzgastspiel B . und M . von Kayser .

Donnerstag , 8 . April : 16 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer
Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Ernst
Schalck. ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 kleiner
Saal : Lichtbildervortrag . Dr . W . von Massow : „ Das
Lebenswerk von Theodor Wiegand .

" 21 .00 : Tanz - und

llnterhaltungsmnfik . Tanzgastspiel B . u . M . v . Kayser .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 8 . April 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Ein froher Morgengruß aus der
Westmark . 11 .15 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Landfunk .
12 .00 Musik für alle ! 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen ,

Wetter . 13 .15 Musik für alle ! 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Musik , die uns alle erfreut1 15 00 Volk und Wirt¬
schaft , Zett , Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Tanzmusik . 17 .00 Klänge der deutschen Romantiker .
17 .30 Nordische Schicksale ( I ) . 17 .45 Liebe zur Kunst —
Liebe zum Volk . 18 .00 Vlaskonzert .

19 .00 Froher Feierabend ! 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .05 Einführung in die folgende Oper . 20 .10 „ Fra Diavolo "
.

Komische Oper von Auber . 22 .40 Tanzmusik . 24 .00
Nachtkonzert .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 7 . April : 20 .00 - 22 .30 : Zum ersten Male : „ Die
Werber von Weinsberg ." Komödie in 3 Akten von Gert
von Klaß . ( NSKE .) Stammreihe D . ( 26 . Vorstellung .)

Donnerstag , 8 . April : 19 .30 — 22 .15 : „ Cavalleria rnsticana .
"

Oper in 1 Akt von Mascagni . Hierauf : „ Der Bajazzo ."

Oper in 2 Akten v . Leoncavallo . Stammt . C . ( 27 . Vorst .)

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 7 . April : 20 .00 — 22 .30 : „ Die drch Zwillinge ."

Schwank in 3 Akten von Impekoven und Mathern .
Donnerstag , 8 . April : 20 .00 — 22 .30 : Erstausführung .

„ Chauffeur der gnädigen Frau ." Lustspiel in 3 Akten
von Leo Lenz . . Stammreihe II . ( 16 . Vorstellung .)
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0» große Fachgeschäft für Musik und Radio
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backer Str . 2 . 1 ,

Seltene
Gelegenheit !
Wenig gebr .

Wiesbaden .
Michelsbera 7 .

Telephon 26543 ,

2 sch. leere Zrm .
sofort zu verm .
Hellmundstr . 17 .

Part , links .

Direktionen für das Deutsche
Reto . Berlin SW . 68 .

Cbarlottenstrane 77 .

Suche |
3 - 4- Zim.

-

Wohnung .

Angebote u .
J . 580 an d .
Tagbl . - Verl .

2 leere st . 3im .
zu vm . Herder -

Erfahrung . L
Marken - Katz .

Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

tlftbellrensporle
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Lagerraum , zuv .
Näb . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenktr . 16 . 2.

Tel . 24669 ,

Wohnung .
in 8 . Sause , gek .

a . 4 . 4 . Sonnen
beiger Str . ode

Unterrichterteil
D . 578 an T .- 2
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gesucht . Ang . u .
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gesucht . Preis -
ang . u . D . 561
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___

iÖSÄiS1 .
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HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

Hypotheken
Bank - und Privatgeld , durch die

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Hvpotheken - Bearbeitung

Wilhelmstr . 9 (Alleeseite ) , Telephon 26550

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

50
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schöne Modelle ,
äußerst preiswert

285 .- 250 .- 210 .-

Krästiger Junge
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u . D . 573 T .- B .

Wohnungen
mit prachtvoller, — . n .
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KOO MM Taunusstr . 4 . 2 .
ouu *r * -Ule 11 Sekretär und

Bertoied . zu vk .
Webergasse 56 . 2
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LeWuOtrßW
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» itibaBtstr « sgbkslt

wir weisen Stellung *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
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Chiffre «Anzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
oufder Rückseite Name
und Rnschrift de» Be¬
werber » tragen .

Der Verlag .

B - Wit W ÄEstrabe
'

( 3 Betten ) zum < - oDct -
15 . 4 .. ev . früh .

Sammlungen .
Nachlässen und

Einzelmarken .
KostenloseBe¬
ratung . lieber
20jabr . piatt,toe

e . Mitt - ttch- ll - hrrr Äari © Srfnget

4. Sugagc • Preis 75 Pfennig

Wtt . 31,3
6 -3im .- Wohn . Bad . obere
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Kinderwagen Nähmaschinen .
gut erb .. 4flant . neu U- gebraucht
Gasherd zu verk . Engel ,
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Zindel .
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Herren und Damen
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Werber ( ,nnen )
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auf bauen . Angebote u . 3 .
an den Tagbl .- Berlag .
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' '
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vcrtrag mit Aussicht auf
Altersversorgung nai beit
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verkauf Wilcke , Kl - Kirctigasse 41 mit Preis unte

Schützenhofstr . 2 . am Mauntiuspl . M , 579 T .- Verl

Rur vormittags . WM ^ ^ WWWII I < . T7T

ktückes zu leihen
gek . Angeb . mit
Höbe d . monatl .
Rückzahl . unter
B . 574 an den
Tagbl . - Verl .
Wer will bauen ?

Solides ev .
Mädchen

26 Jahre alt , das
in all . Hausarb .
sow . in Schneid . .
Weibnähen und

Sanitätspflege
bewand , ist . kuckt

paff . Stellung .
Gute Zeugnikke

vorhanden .
Aenne Herget .

Kirckhain
b . Marburg/L .,

Mittelstr . 167 .

Jg . nett . Mädck .
v Lande , kuckt

Stellung als
Hausmädchen

in kleinem bekk .
Haushalt . Näh .

Kiedricker
Str . 3 . Part , l .

Euterhaltener
moderner

MeiMgen
zu verk . Blob ,
Lehrstrabe 15 .

Guterhalt ,
w . Kinder » ,

m . Matratze für
18 Mk . zu verk .
Taunusstr . 29 . 3

Fakt neuer
Kinderwagen

m . Schutzdecke u .
Windschutz zu vk .

Preis 18 RM .
bei Nauheimer .

l Römerberg 38 . 1

Gekuckt kl . möbl .
lX -2 - Z . - Wohn . ,

elegant . Bad . kl .
Kücke . Warm -
wakker . Televb .
Ang u . D . 579
an Tagbl .- Berl .
Suche möhl . Mk .
m . Kochof . Ulrich

! Fr .- Abt - Str . 12 .

Echtes Meihner
Tafelservice

( Zwiebelmuster ) I
als Ergänzung
zu einem vor - 1
handenen od . als

Sammelwert
vreisw . abzugeb .

Packard ,
Herderktr . 10 . 3 .

Ein mod . kckw .

Kostüm
m . f . wb . Streif .
Er . 44/46 . f . 8 .—

zu vk . Martin -
strabe 2 , Part .

Briefmarken -
Sammlung .

kehr schöne gute ,
nur an Privat ,
zu verk . Keller -

^ Ur .
° '

Seite 10 . Nr . 80 .

Kartothek
mit vier Kasten .

5000 Karten
und Ladentheke
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 16 . 1 .

Wel -Prims

mit Zubehör . , .... .....
Seerobenstrabe . I äu verm . Adolfs -

Sonnenseite . aller 31 , - .-----
3 . Etage , bald - 1 Möhl . Zim . frei
möglichst zu vm . I Bleichstr . 30 . 3 l .

unter A . 410 an
Tagbl .- Berl ,

Prismen -
Feldktecher

gutes Marken -
fabr . . möglichst

Sucke
in ruhiger Lage

2- 2’
/ . W «

mit Bad , Kücke
u . Mans . , . 1 . 7 .

oder kv. . 1 . 10 .
Ang . mit Prers
unter G . 580 an
IogbL ^ d

^ _ _

fielt , allein » . I
! Ehepaar I

suckt r . 1 . 6 . I
oder 1 , 7 .

2— 3 - Zim .-
Wohnung , I

vermieten .

Lüde » und
Etkckäftsräume

Lim ., vrima Zu - DUien E 1/lmM
stand , vreisw . zu j Aohe m . Nußb . I Lu ■Vlwll I

UWLHL Dipl- Schreibtisch

uSeTs , Ausziehtisch, Stühle <
™

U '
Adreffe im Flurgarderobe

Taabl .-Bl . 0k verk . preiswert gÄöner Garte «

Motorrad
zu kauf , gekuckt
Ang . u . (S .. 577
an Tagbl .- Beri

Gehr , guterh . S .-
Fahrrad gekuckt
Lohde . Pbilipps -

bergstrabe 11 .
Euterbaltenes

MllüN - Rlld

5 Zimmer

• WMCOOW

Neu hergerickt .

Verloren

Gefunden
- J

Schwarze
Handtasche

m . grauem Lede
u . Rerbvertolu
( Inhalt : Geld
2 Schlüsselbund

ukw .) .
Nähe Taunus
» ratze , verlöret
Abzugeb . gegei
Belohn . ^ Fund
büro . Polizei
Präsidium .

a . lbst . Part . .
in nur ruhig ,
guten Haute .
Ang . K 576
an T .-Derl .

Parkwege ver
Gegen Belob «
abzug . Tennel
backstrahe 19 .

37 od . spät . z . v .
Näh . Verwalter

Sckeller .
Sckwalb . Str . 36

2 Zimmer

Kl . mod .
abgeschlossene

2 - 3 . - W0U .

m . Kücke . Bad .
an all » . Dame

MH
nur g . perf .. los .
ges . Dauerkund .
Sckillstr . 4 . a . d .
Kablemüble ,

Tüchtige

3norbejtethi
gesucht . Ang . u .
H . 578 T .-Verl

| ^ auspeiional |
Für noch

ungekündigte

Köchin
mit Hausarheit
wird Ersatz ges .
z. 1 . Mai in kl .
gepflegt . Villen -
baush . ( 2 Pers .)
wo Hausmädch .
vorb . Rur »u -
verl . erfahr . Be¬
werberinnen m .

guten Zeugn .,
w . Wert auf

Zimmer 4 , fj
heftig fr . l + t

Dotzheimar Str . 31,1 .

Sck . möhl . 3im .
m . Berpfl . z. v .

Kaik .-Friedr .-
Ring 50 , 1 . I

Möhl . Zimmer
Karlstr . 2 , 2 . Et .
El . mbl . s» . tuh . l
Wohn -Schlasz . ,u
Bad . 3 .=6en ., |
fl , k. u . w . W .. S
in gevfl . Billa
am Kurgarten
Leberberg 4 , 2 .
Tel . 25050 ,
Gr . gut mbl . od .

l . Mans .-Zim .

TW . Wen
für täzl . norm ,
in klein , Haush .
ges . Ang . unter
I . 577 T .-Verl .
Saud . Monats¬
hilfe in Saush .
gesucht . Goldbeck ,

Kleine Burg -
strabe 10 . Laden

I MännlichePichnmj

| öeumdliches ? «i!unlüi
Schulentlassener

Junge
saub . u . ehrlich ,

täglich nachm .
2— 3 Stunden z.
Ausfahren von
Bäckerei gemcht .
Ang . U. S, . 579
an Tagbl . -Berl .

—I I O-- U M.M1, VIIUV *
Männliche Personen 11 Str . 4 , Rüdiger

tohitdn . Persona ^ ssO^ sSSt

Ang . u . D . 5801

freiPhilipps - 1 —

bciaitt . 11 . Hvt , Wohn , von ruh .
Sep . mbl . „Zim . Ehepaar gekuckt .

kompl . Kucke , auch g . Hausarb .
1 . St . . Süd !., zu Ana . u . T . 579
vm . Schlageten - 1 gn Tagbl .- Berl .
str . 114, . an der « elt Ehepaar
Kahlemuhle , I | U(̂ t

Möhl . 3immw 23im. in . ftuö )e
und Mansarde » ! Hinterh . od .

'
Stellen -

'

I I >
Angebote MWltEelll

r ^.,-1 verdienen will .
| WeWche Personen melde stck zum

1 Vertrieb von

Reike - Sckreihmasckinen ,
Orig „ Denkers

"
, ab 117 .50 , D JJi . I Angeb mit

ab . 119 50 , Adler - Favorrt 13o
^

. ^ ^ is . Dchriftvr .
Enka Conti , ab 186 .— , alle mir
Koffer . Stein . Meckanikermstr . .
Rheinstr . 70 . . Alle Reparaturen
unter Garantie . ______

11 Wipp - Roller .
■ gut erhalten .

zu kauf , gekuckt
• Ang . u . L . 57 «
- 1 qn Tagbl .- Berl

bewand . Haus -
gehilfin , epentl . lötClIlCv
eben ?. Fräulein ( M ”

M AX

AnkÄust s 5iO | terct
ÄS HÄSWÄ

r W . 1072 an Herrn . Wiilker , Anzg .-

Heinricksberg
'

121 Mittler . Bremen , erboten .

Mietpreis
59 .12 RM .

Ang . u . M . 576
an Taabl .-Berl .

4 Zimmer

Bertramstr . 16 ,
3 . St . rechts .
4 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör i .
1 . 7 . zu vermiet .
Näh . 1 . St , r .
Kirchgakke 22 , 3 .

kchöne

4 - W . - Mhn .

kok. z . vm . Näh .
Dillmann . 2 . El .

Moderne

| Stellen «

[ Gesuche

| weidlich« Sttjonro ]

IchewerdlichesPerionüil
Suche Stellung

als
Büfettiräulei «

Stütze oder auck
Kaltmamsell .

Ang . u . L . 579
an Taghl . -Verl .

| Hauspechnal |

Eebildetes

FkSulein
sucht Stellung z .
Gesellschaft von
Dame . Kranken¬
pflege erfahren .
Geht auch mit

auf Reisen .
Ang . u . S . 560
an Tagbl .-Berl .

Regale
zu kauf , gesucht .

Weiler & Co ..
Neugasse 26 . z

w
EUMM .

Tüchtiges
Hausmädchen

sucht
„ Rosenhof .

Lahnstratzc 22 .
Ebrl . fleitz .

Mädchen
sof . ges . Adr . im
Tagbl .-Vl , Xv

Tüchtiges träft .
Mädchen für

Gesch .-Haushalt
sofort gesucht .

Bauer . Rauen -
thaler Strane 7 .

Mädchen
oder Frau !

iägl . v . 8 -3 Uhr
in kl . Haush .
ges . Adresse im
Tagbl .-Vl . Og

Piano
zu kauf , gesucht .

Schock ,
Jahnktratze 34 ,

Klavier
oder kl . Flügel ,
nur gut erhalt ., -;
kaufe geg . Kasse ,
Preisangeb . u . =
W . 578 an T .-V ,

6ol6 |a | oii
( zahmer ) .

auf Adolfshöd
entflogen . B <
lohn , zugestcher

Kaif .- Friedr .-
Rg . 70 . T . 2633

ganz od . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilh .Ackermann
Luisenktr . 16 . 2.

Tel . 24669 .

Möblierte
Wohnungen

2 gut mbl .

Hainerstr , 8 ,
Schöne

2 - Zim . -Woh » .
sofort , sowie

2 - und 3 -Zim .-

konnige
firm in allenIstr . i « . - vagner . r n

. ... ..... .. ,
Büroarb . , such : Schöne d,j . ,lDlllllL to !ie 2 , i ,

Betoäfttoung Frontspitzwohng . mit Bad « . Zub . « >« « .

Ang u . O 57i 1 Zim m . Zub .. Kirchgaffe 5 . 1 , ^ ;«
2abn -

an Tagbl . - Berl Weitend , an ruh . Mprt oerm . ” erig 1

& IlKSlS
Jahnstr . 25 , 3 l .

2 oder 3

Weg . Auflösung
des gek . Hausb .
1 komvl . Schlaf¬
stube . kpl . Küche
u . a . m . zu verk .
Äutz . Sonnt , ied .
Tag von 10 Uhr
vorm . b . 15 Uhr
nachm . einzukeh .
Werderstr . 7 . 3 t .

Gedr . SGaW .

2 Betten mit
Mair . u . Feder¬
kissen Waschtrto
mit Marmorpl ..
Schrank , Nachtt ..
2 Stühle , zuk .
165 M .. zu Perl .
Näh T .-Dl . Ob

Beamter a . D .
kuckt

2 — 3 - Z . - Wobn .
Wiesb . od . Um¬
gegend . Ang , u .
T . 578 T .- Berl .

— — — — —

Wohn . . 2 nr . Z . .
ev . 3 Z . . Kücke
u . Zub . . gekuckt .

Kleinrentner ,
alleinkteh . Ang .
Seiller . Oranien -
stratze 20 . 2 . St .

3 - 3im . - Wohn .
z . 1 . 5 . od . spater
gekuckt . Ang . m .
Preis u . S . 579
an Tagbl . - Berl .

Bettstelle ,
Rusch ., aut erb . ,
m . neuer Stahl ?
matt . u . 3teil .

Kapokmatratze
billig abzugeben ,

ebenso
gute Kommode

m . 4 Schubladen
und Svieael mit
braunem Etoen -
rabmen . Elas -

« rötze .. 5o — lob .
-- --- Putter .
Gut verkckliesch . I Johannisberger

Abstellraum , Strane 1 , 2 . Et .
tntnb , 15 qm . I nn

91 . Hindenburg - JtUujv acnhprmaa

an Tagbl . -Per ( MM « « M '

llw >wt » l
. ara . l ^ ^ te

'

stapstalien -lfesiche 11
mutter . Kunst - 11 .vrf »

Adelheid » ». 84,1 ^ rontspitze . zum

fsggrwhS ^ - l
m . Kochg . z. vm . 2 Zimmer
Weilttr . 22 . 2 t .J __ Y
gut möbl . Zim . und Küche
sofort billig 5u ^ tinktlick zahl ,
vermieten . Mieter , sofort o .
Sehr gut mobl . I später ges . Ang .
Zim . mit Penk . l u . M . 575 T .-D .

1,8 Ltr . Ovel -
Katten -

Liekerwagen
gut erb ., bill . zu

perl . Blücher -
sirage 14 , H . P ,

Ford -

zu rwinRuffell ! Scharnhorktstr .46
- - - ' 1

Werkstatt oder

ZiSuIeiki
Ende 20 . welck .
in all . Hausarb .
Etr - ist - ' rtot

ÄLRttio . =9Bohn .

, , an Einzelperson
Hof . m vm . Bei .

m Tagbl . - Berl , I ;j 5 Emser

MeWegem
m,Engl .-Aufent -
halt , i . Stelle zu
Kindern od . als

Sprechst .- Hilfe .
Ang . u . L . 555
an Tagbl .-Berl .

Seriöses

Fräulein
in mittl . Jahr . .

sucht Stellung
z. Führung eines
frauenlos . Haus¬
halts . Ang . unt .
O . 560 an den

Dauerstell . leg .,
^ ^ ucke

^
sokort

w ° ll ° n M - rben
unter 3 <4 uni - n csaiiTa
Tagbl .-Berl .„

M
gkll

g . vause .

Alleinmädcken an Tagbl .-Berl .
für kl . Billen¬
baushalt ( zwei

Pers .) gesucht .

Itllllllüllllillllllllillllllllllllllll
1 bis 2 leere

Mansarden
in der Taunus -
straffe . zu miet ,
gekuckt . Ang . u .
E . 580 an den
Tagbl .- Berl .

Illlllllllllllllilllllllllllllllilllllll
i Kleiner Laden

od . Werkstatt f .
Sckuhmackecrei .

m . 2 Nebenriium .
gekuckt od kleine

2 - 3im .- Wobn .
Preisangeb . u .

IO . 578 an T .- B .

zu lauf , gekuckt
Ang . u . 35 . 581
an Tagbl .- Berl .

MdenvWn
weih oder elfen -
bein . gut erhalt
zu lauf , gekuck
Ang . u . SB.. 57
an Tagbl .- Ber !

| MmMW -Lerlimsel

Etagenh .
ohne Hinterh . ,m .
kl . Wohnungen ,
im Südviertel .
Miete 4078 — ,
Steuern 1671 .— ,
für 16 000 — zu
verkaufen .

Bensdorfs .
Kirchgakke 20 , 1 .

2 - 3amilien -

Wj
( 2X3 Zim . usw .)
Zentralheizung ,
mit toön . Gart .
Waldnähe , für
18 500 RM . zu
verkaufen .

II Mons
Immobilien .

Wilhelmstr . 20 .
Tel . 28839 ,

v , alt . Frl . ges .
Preisangeb u .
B , 578 an T .-B .

1 flt . Zim . .
mit Küche u . Kl .
i . Abschluh . od .
2 kl . Zim . m . K .
zu mieten ges .

v . Santen .
! Mauergaffe 12 .

1 - bis 2 - Zim .-

Heinr . Wehnert ,
Bauunternehm .
W .- Sckierktein .

Tel . 61763 .
Mank . -Wobn .

2 Zim . u . Kücke
ohne Abschluh .
an ruh . Mieter
zu verm . Adr .
i . Tagbl .-V . 0d

3 Zimmer

MeiMlitze43
Hinterhaus

Dackstock
3 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Friedensmiete

300 RM .
Wilhelm

Ackermann ,
fiutjenitraffe 16 .

Tel , 24669 ,

» • iiiom .
De Lasveestr . 3
sofort od . später
zu verm . Preis
60 RM . Näh .
das , bei Ernst .

Sck . sonnige
3 - Zim .- Wohn .

z . 15 . 4 . od . los .
zu vm . Anzuseh .
8 - 2 u . 5— 7 Uhr
Feldstr . 25 . 2 l .



»

...Eatfs -- » sä

ihre Merit Waren mit den Häuslers verwandt . Ihr Vater
tvar ein angesehener Kaufmann gewesen , aber in bcn letzten

Bahren war daS verwegene Spelulreren wie eine Krankheit über
sthn gekommen . Und so war denn auch das Weitere gekommen ;
,er hatte sich ruiniert und eines Tages in auswegloser Verzweiflung
seinem Leben ein Ende bereitet , seine kränkliche Frau und das
Mnd in äußerster Armut zurücklassend . Staunt ein halbes Jahr
später starb die Mutter . Da hatte sich nun , als er davon hörte ,
-Doktor Häusler des von allen Mitteln entblößten , hilflos allein¬
stehenden Mädchens angenommen , ihr in seinem Hause eine
neue Heimstatt geschaffen , sie zu seiner Assistentin gemacht . Drei
Jahre lebte sie bereits in ihrem neuen Lebens - und Wirkungskreis
und — und so war auch der Tag gekommen , der Tag ihres füuf -
undzwauzigsten Geburtstages , da er sie bei der Hand ßeuommen ,
leise über das Haar gestrichelt und mit ihr gesprochen hatte . Sie
verdankte ihm alles , >vas sie war und besaß . Sie hatte ja gesagt .
WartlNt auch nicht ? Sie kannte ja leinen Menschen , dem sie mehr
zugetan gewesen wäre als ihm . Und so ivar sie nun , vorläufig
noch insgeheim , mit Doktor Häusler verlobt .

Sie schwieg . Nur die verirrte Biene , die pochend ans Fenster
schlug , war zu hören . Borbach erhob sich . Seine Augen sahen
mübe aus . Stumm reichte er Maria die Hand . Dann ging er .
Sah sich nicht mehr um . Häusler war nicht nur sein Kollege ,
er war auch sein Freund .

Er kaut tticht mehr . Maria zwang sich zur Ruhe ; sie schalt sich ,
um alles andere zu betäuben , unbantbar , gegen Häusler und seiner
aufrichtigen Liebe nicht tvert , schuf so eine Mauer der Pflicht uttb
des Müssens , um gegen das andere gefeit zu fein , das fie attsiel .

Zwei unruhige , quälende Monate noch . Dann kam Häusler
zurück . Frisch und gesund , mit seinem kernigen , markigen Gesicht .
Er sattd musterhafteste Ordnung überall und wurde tticht ntüde ,
Maria immer wieder zu loben , indem er bereits daran ging , die
mitgebrachten Schätze auszupackeu . Nach Vorbach fragte er . Ob
er vielleicht verreist sei , denn er war nicht einmal aus der Bahn
gewesen .

Maria atmete ein paarmal schwer . „ Vorbach kommt tticht
mehr "

, sagte sie . Und bann , als er sich erstaunt fragend von der
Kiste mit dem Gestein ausrichtete , erzählte sie , tvas vorgesallett
war . „ Dtt verstehst nun , daß er recht handelte und handelt , wenn
er nicht mehr zu uns kommt ."

Häuslers Gesicht war blutleer geworden , seine Lippen preßten
sich fest auseinander , die Stirn zog sich zu der gefürchteten senk¬
rechten Falte zusammen ; die Hände ballten sich . Da flog ihm
Maria angstvoll an den Hals . „Tu ihm nichts ! Er wußte ja nicht ,
daß ich dir gehöre !"

Er sah aus sie nieder . Ihr angstvolles Gesicht flehte zu ihm
auf . Da utachte er sich frei und ging unablässig mit auf dem Rücken
zusammengelegteti Händeit im Zimmer auf und ab . Tn ihm
nichts ! Tu ihm nichts ! hörte et immer noch . Schwer zogeit die
Gebauten , bislang ungedachte , heran . War er tticht beinahe
doppelt so alt als fie ? Hatte fie ihm nicht nur aus Dankbarkeit
ihr Jawort gegeben ? Sollte er eine Fran heiraten , die sich so
angstvoll zum Schutze eines anderen auswars ? Und je länger er
nachdachte , desto langsamer , schwerer wurden seine Schritte .
Erst als er plötzlich , abschließend , wie erwachend , stehen blieb ,
straffte sich seine Gestalt luteber . Er ließ ben alten Berthold holen ,
schickte ihn zu Vorbach . „Er soll sofort hierher kommen ."

Borbach kam . Eine Weile standen sich die beiden Männer
stumm gegenüber . Damr ^fchvb Häusler die Unterlippe ein wenig
vor und legte die Hand auf die Schulter des Jüngeren . „ Wenn
mir von Ihrer Frau jemals Klagen über Sie zu Ohren kommen ,
kehre ich uttverzüglich zurück und drehe Ihnen den Hals um .“

Dann wandte er sich ab , ging in sein Arbeitszimmer , drehte
am Globus , suchte Kursbuch und Schisfahrtspläne hervor .

bollermann

knipst aus dein Busch .

Skizze bau Georg Büsing .

Karl Bollermann gab an , in Afrika gewefen zu fein . Mit

feinem Motorrad „ Record " ein wenig dttrch den asrikanischeit
Busch . Er erzählte es jedem , der es hören tvollte , und schleppte
ihn in feine Wohnung , wo er fich eine afrikanische Ecke eingerichtet
hatte . Da hing eine Tropenausrüstung , ein Löwenfell , da standen
Speere von Eingeborenen und andere Trophäen . Außerdem
besaß Karl Bollermann eine Photographie , wo er mit seinem
Motorrad im afrikanischen Busch ju sehen tvar , flankiert von zlvei
Neger - Häuptlingen in vollster Kriegsbemalung .

Eines Tages veranstalteten die „ Konsutti - Schokoladenwerke
"

ein Preisausschreiben unter dem Motto : „ Konfutti in aller Welt !"

Erster Preis 1000 Mark für die beste Photographie . Karl Boller -

mnntt las die Ankündigung . Er hatte nie etwas von Konfutti -

Prannen geyort . » ennott ) lieferte er Die unerhört lebensechte
Photographie : „ Konfutti im afrikanischen Busch !" Er kaufte sich
einen Karton „ Konfutti - Golb "

, zog feine Tropeuausrüstuug an ,
mietete fich den Neger - Portier vom Hotel Kapstadt für zwei
Stunden und begab sich , mit einer Kamera bewaffnet in den Stadt¬
park , dort , wo er am dichtesten und ungepflegtesten war . Der
Reger - Portier zog sich aus , bemalte sich mit weißer Farbe , nahm
den Karton „ Konsutti - Gold " in die Hand und führte eine Ladung
des Inhalts zum Munde . Neben ihm stand Karl Bollermann und
tat desgleichen . Die Kamera löste fich aus , fertig . Und nach
14 Tagen waren die 1000 Mark da .

Dann kam das Preisausschreiben der „ Derwisch - Zigaretten
91.- ® ." , 1000 Mark . Das Preisausschreiben der Seifenfabrik
„ Melinda "

, 500 Mark . Das Preisausschreiben der Paddelboot -
Fabrik „ Wafserfix "

, 1000 Mark . Karl Bollermann hatte ununter¬
brochen zu tun und erhielt fast alle ersten Preise . Der Neger -
Portier Owamba war längst fest bei ihm angestellt .

Zuletzt beteiligte sich Karl Bollermann an dem Preisaus¬
schreiben der „ Mer - Bräu " . Erster Preis 2500 Mark . In An¬
betracht des hohen Preises hatte Karl Bollermann es sich etwas
kosten lassen . Er hatte in der bunkelsten Ecke seines Gartens aus
alten Balken und Stroh eine Negerhütte aufgebaut , vor der
Owamba in vollster Kriegsbemalung faß und gerade einen Drei -
Liter - Krug „Aller - Bräu "

zum Munde führte . Eine lvunderbar
echte Ausnahme ! Der Preis war sicher .

Drei Tage nach der Einsendung fuhr bei Karl Bollermann
ein schwerer Wagen vor , dem ein sommerlich gekleideter Herr
entflieg . Karl war gerade mit einer neuen Ausnahme vor der
Negerhütte beschüstigt . Der Herr überraschte ihn im Garten
dabei und lachte laut auf : „Da haben wir ja den ganzen afri¬
kanischen Spuk !"

Karl Bollermann starrte den Herrn an : „ Wer sind Sie denn ,
wie ? " — „ Generaldirektor Müller von der Aller -Bräu , mein
Lieber ! Ich möchte gern wissen , wo Sie ben Drei - Liter - Krug
unserer Firma schon im Vorjahre in Afrika bekommen haben !
In diesem Krug wird nämlich erst feit etwa Vier Wochen Bier
von uns versandt !"

Karl Bollermann lvar sprachlos . Der Generaldirektor lachte
laut und trat auf Owamba zu : „ Wir kennen uns doch auch vom
Hotel Kapstadt , was ? " schmunzelte er . Owamba grinste ihn an
und rollte die Augen . Und in diesem Augenblick sand Karl Baller¬
mann zu sich selbst zurück . Er riß die Kamera hoch und knipste .

Vier Tage später erschien das Bild in einem Journal , Unter¬
schrift : „ Generaldirektor Müller von der „ Aller - Bräu " im afri¬
kanischen Busch l Wir sehen ihn in angeregtester Unterhaltung
mit dem Häupling Owamba von ben Bantu -Negern . " — Karl
Bollermann selbst schwamm unterdessen auf hoher See . Mit
dem Honorar für das Bild hatte er das Gelb für eine Afrika -Reife
zusammen .

Ikei - lVcrt - HätfeL
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Bart Tting
Die drei Wörter jeder Zeile lassen sich zu einem Wort

zusammenziehen , wenn man jedem Wort einen Buchstaben
streicht . Die Anfangsbuchstaben der zusammengesetzten Wör¬

ter ergeben eine englische Münzeinheit .

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 75 : 1 .
Danton . 2 . Inventur . 3 . Elbe . 4 . Muskau . 5 . Elektra .
6 . Nabob . 7 . Schaluppe . 8 . Cherub . 9 . Hildegard . 10 .

Expander . 11 . Neiße . 12 . Soltau . 13 . Innozenz . 14 . Nach¬

richtenamt . 15 . Datum . 16 . Bornholm . 17 . Estomihi . 18 .

Saargebiet . — „ Die Menschen sind bestimmt zu Erd - *

bebauern ."
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Roman von Christel Bzoehl -Delhaes

wiegt schwer

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .!

Es bedarf nicht mehr ihrer Stimme , um ihn zu be¬
täuben . Lydias Nähe , Lydias Berührung find so be¬
törend , daß es ihm den Atem verschlägt .

„ Nun bist du endlich da "
, sagt fie leise , „ endlich —

Du hast lange gebraucht . . .
“

Ohne sich zu wenden , stößt er hervor : „ Es war

schwer , Lydia , schwerer , als ich geglaubt hatte .
"

Eigentlich darf sie nach diesem Satz nicht lachen , aber

sie erlaubt es sich .
„ Um Himmels willen , sei nicht kindisch , Gert ! Das

„ schwer
"

zu nennen ! Es war nichts weiter als das Los¬

lösen von einer Gewohnheit . Diese Familie war dir

sechzehnjährige Gewohnheit . Wie oft hast du ihren
nieoerziehenden , hemmenden Einflust verspürt ; nun du

endgültig Schluh machtest , war es etwas komisch für

dich . Selbst wenn man die Fäden aus einer vernähten
und verheilten Wunde zieht , ist das ein merkwürdiges ,
unangenehmes Gefühl . Aber nun bist du frei ! Du bist

hier öei mir , wir lieben uns , wir werden heiraten , wir

werden die Welt bereisen ; im Winter leben wir in

Berlin . Der Vertrag liegt bereit ; es bedarf nur mehr

deiner Unterschrift .
"

Das packt ihn wie ein Zaubertrank .

„ Berlin , sagst du ? " Er ist atemlos , seine Stimme

bricht ab . r .
„ Meine Beziehungen !"

lächelt sie triumphierend .

„ Aber — du bist ja auch ein großer Schauspieler . Sie

sollen dich nur kennenlernen . Und dann wirst du filmen .
Den „ Gustav Wasa

" wirst du spielen . Die Gesellschaft

hat deine Bilder dort . Ich habe von allen Aufnahmen

Vergrößerungen anfertigen lassen . Sie sind großartig

geworden , glaube es mir .

„ 9H )er — willst du dich nicht endlich umwenden , mich

ansehen und mir guten Tag sagen ? "

Er wirft sich mit einem Ruck herum , in seinen Augen

blitzt ein wildes , ehrgeiziges Feuer . So schaut er sie an .'
Sie fängt seinen Blick auf , erwidert ihn , und mehr

und mehr glimmt ein gefährliches Feuer in den tiefsten

Tiefen ihrer Augen auf .
„ Nun ? Erkennst du , was ich für dich tun will und

werde ? Die Welt soll von dir sprechen ! Du sollst der

größte Schauspieler deiner Zeit werden . Du sollst nur

noch Rollen annehmen , die dir liegen , die dir gefallen .

Es ist nicht notwendig , daß du immer spielst , weil du

kein Geld mehr zu verdienen brauchst . Du sollst dich

sogar rar machen , du sollst dir die Filme aussuchen , die

Schauspiele . Wir werden auch Gastspielreisen ^
unter¬

nehmen . Danow macht das alles für uns . . . Ich will

die beneidetfte Frau der Welt sein ! "

Er fällt noch einmal von der goldenen Brücke in den

bitteren , schmerzlichen Abgrund der Vergangenheit

zurück . , . , . ,
„ Lydia , ich muß mit dir sprechen , ich muß dir noch

sagen — "

Sie legt ihm die Hand auf den Mund .

„ Nicht jetzt , mein Freund , nichts jetzt mehr . Du

weißt , was sein wird ; du sollst es erst in dir ver¬
arbeiten .

"

„ Aber ich muß doch . . . Du könntest denken , daß
wir . . .

"

„ Vorerst denke ich , daß wir glücklich sein können , und

daß wir uns lieben .
" Sie senkt die Stimme und lehnt

sich an seinen Arm . „ Wollen der HerrMarquis mich an
den Strand begleiten ? Es wird ein schöner Abend
werden .

" Sie hat das kühle , unbeteiligte Gesicht , das er
an ihr zugleich haßt und liebt . Er steht und starrt sie an .

„ Nun ? " fordert sie ohne Betonung . „ Wollen wir

nicht gehen ? "

Da reißt er sie an sich , unvermutet und zügellos , mit
einer Art , die sie nun immer wieder an ihm liebt . --

Der Springbrunnen steigt und fällt , steigt und fallt .
Unablässig !

Gert Andrees Kopf sinkt auf Lydias Schulter .
Später gehen sie wirklich ans Meer hinab .

„ Möchtest du rudern ? "
fragt Andrees .

Lydia schüttelt den Kopf . Sie sitzt auf einem glatten

Felsen und hat die Arme um die Knie gelegt . In ihrem

weißen , flatternden Gewände sieht sie unwirklich und

wie gemalt aus . Sie beginnt plötzlich , leise und dunkel

zu singen .
Andrees lauscht mit einem Gefühl von Sehnsucht und

Müdigkeit . Lydia singt , aber über die liefe ihrer
Stimme hinaus hebt sich eine kristallklare , helle Kinder¬

stimme , die aus den weitgeöffneten Fenstern eines deut¬

schen Schulgebäudes kommt . Andrees schließt die Augen .

„ Kannst du verstehen , daß es doch nicht so einfach
ist . . . ? "

Der Gesang bricht ab . Lydias Augen sind verdeckt ,
die Wimpern legen sich Uber den Blick .

„ Es ist noch ein bißchen neu “
, sagt sie kalt .

Er aber sieht plötzlich von ihr fort , sieht weit hinaus
übers Meer .

„ Kennst du eigentlich — Hertha ? "

Erst nach einer Weile kommt ihre Stimme . „ Wer

ist Hertha ? "

„ Du weißt doch , wer Hertha ist ! Meine Tochter ! "

„ Himmel ! Tochter — Tochter , wie das klingt ! Sie

ist ja noch ein kleines Mädchen .
"

„ Ja , sie ist ein kleines Mädchen . . .
" Er wiederholt

ihren Satz , aber mit einer verlorenen , zärtlichen
Stimme . „ Sie hat mich zum Bahnhof begleitet .

"

Lydias Gesicht zeigt keinen anderen Ausdruck .

„ Du sagtest doch , du wolltest dich durch Empfindelei

nicht aufhalten lassen .
"

„ Ich sagte es "
, antwortet er schwer .

„ Ihr Künstler seid ein unberechenbares , phan¬

tastisches Volk . Nun siehst du gar Vorzüge da , wo keine

sind . Welch ein Glück , daß ich praktischer bin und den

Verstand für dich mithabe .
"



„ Ich habe ein kleines Bild von Hertha
"

, fährt
Andrees abwesend fort , „ es ist nicht sehr gut , sie ist in

Wirklichkeit entschieden hübscher . Wenn du es sehen
möchtest . . . ? “

Sie gibt ihren Platz auf , kommt zu ihm , und legt ihm
die Hand auf die unruhigen Finger , die schon nach der

Brusttasche tasten .
„ Nicht jetzt , Lieber , nicht jetzt , wo es ein wenig wund

ist . Später
' ^

, ihre Stimme ist wie verwandelt , ist warm
und beruhigend .

„ Es erlöst mich aber "
, sagt Gert eigensinnig . Seine

Stirn ist finster und gerunzelt .
„ Etwas anderes soll dich erlösen "

, lächelt sie und

streckt sich ihm zu Füßen in den Sand . „ Was befiehlt
mein Gebieter ? Tanz , Gesang oder Saitenspiel ? "

Er schaut auf sie nieder .
„ Lydia , du bist immer wieder anders , du verwan¬

delst dich hundertmal am Tag .
"

„ Ein Glück ! Du bist somit nicht gezwungen , treu zu
sein , sondern kannst immer wieder eine andere Frau
lieben .

"

„ Du wirst mich noch um allen Verstand bringen ,
Lydia .

"

„ Oh , ganz im Gegenteil , ich will dir Verstand ver¬

bringen . Du bist so töricht , mein großer Junge Gert , so

töricht und so verträumt , so deutsch , so deutsch — — “

Sie beginnt mit allem Wohllaut der italienischen

Sprache ein venezianisches Gondellied zu singen . Ihre

Stimme hat einen Klang , wie er ihn bisher noch nie bei

ihr gehört hat .

„ Komm "
, sagt er flüsternd , „ der Sand hier rst

feucht .
" Er nimmt sie in seine Arme . „ Singe ! Immer

singe ! Du bist so wunderbar , Lydia .
"

*

Klaus -Dieter glaubte , eine Freude für die Mutter

zu haben . Sie war jetzt manchmal so ernst und still . Ob

sie Sorgen hatte ? Aber Vater hatte doch ausdrücklich

gesagt , er werde Geld senden . Mutter behauptete zwar ,
Vater brauche für den Anfang sein Geld selbst sehr not¬

wendig . Merkwürdig und unsinnig , so eine Auffassung !
Wenn man sich verbesserte und zu Verhandlungen und

Gastspielen nach dem Süden fuhr , hatte man doch Geld

genug . Mutter meinte sogar , ein Ruf nach Hollywood
könne eines Tages an den Vater kommen . Nun , dahin
würde er wohl nicht gehen , ohne sich von seiner Familie
zu verabschieden . Und dann wollte Klaus -Dieter schon
dafür sorgen , daß Vater erfuhr , wie sich Mutter ab¬
quälte . Komisch , erwachsene Männer waren so wahn¬
sinnig dumm und unvernünftig ; Vater mußte sich sonst
eigentlich an den Fingern abzählen können , daß das
Leben für Mutter nicht einfach sein würde . Nun aber

hatte Klaus - Dieter für Mutter — wie gesagt — eine

Freude . Zeichenlehrer Doktor Utsch wollte eines der

Zimmer mieten und gleichzeitig die Mahlzeiten bei

Andrees '
einnehmen . Und das war wirklich eine

Freude .

„ Woher weiß er denn nun bloß , daß wir Zimmer zu
vermieten haben ? " wunderte sich Dorothea , als die erste
Überraschung vorbei war . „ Ich hatte doch unter Kenn¬

ziffer angezeigt .
"

Klaus - Dieter starrte zu Boden ; er war sehr verlegen .

„ Hast du es ihm etwa gesagt , Klaus ? Mein Gott ,
wie konntest du denn ? Du hast es ihm doch hoffentlich
nicht angeboten ? "

„ Nein , das nicht
"

, widersprach der Junge , „ es kam so
beim Sprechen ; wir stehen uns sehr nahe .

"

„ So , ihr steht euch nahe ? — Da haben die Kinder
heimliche Bündnisie , und die Mutter weiß nichts
davon .

" Sie sagte es fast ein wenig schmerzlich .
„ Du bist mir ja immer die Liebste , Mutter "

, stieß
er jäh hervor , und seine Augen richteten sich mit einer
schwermütigen Zärtlichkeit auf Dorotheas Gesicht ,
„ aber es gibt doch Lagen , wo man Männer braucht .

"

Sie hätte fast ein wenig gelächelt , weil er sich so
erwachsen ausdrückte .

„ Nun ja , das kann ich ja verstehen
"

, sagte sie , „ aber
wie kam es denn , daß du von unseren Zimmern
sprachst ? "

„ Er hatte etwas mit mir besprochen und meinte am
Schluß

"
, Klaus - Dieter schlug die hellen ehrlichen

Augen nieder , „ ich könnte ja auch mit Vater noch einmal
über die Sache reden ; er nahm sogar an , ich hätte es .

längst getan . Da mußte ich ihm doch sagen , daß Vater

sehr beschäftigt ist . Ich sagte , daß er sehr wenig bei uns
sei , daß er sogar jetzt etwas in Aussicht genommen habe ,
was ihn monatelang von uns trenne . Doktor Utsch
fragte zuerst , ob Vater wohl einem Rufe folge , der seine
Leistungen noch erhöhe ; ich sagte aber , Vater werde zu
kämpfen haben , und wir wollten uns derweil allein
durchkämpfen .

"

„ Fragte Doktor Utsch da nicht weiter nach Vater ? "

fiel Dorothea mit dunklem Blick ein .
„ Nein , kein Wort , Mutter . Er fragte nur , wie wir

es also machen wollten , ohne Vater in Anspruch zu
nehmen . Nun , und da habe ich ihm das Wie verraten ,
und er sagte nach einer Weile — oh , Mutter , er ist ja
so ein guter Mensch und möchte allen helfen — ob wir

wohl noch ein Zimmer für ihn hätten . Und nicht wahr ,
Mutter , du nimmst ihn ? Er kann doch kommen ? Ich
freu mich ja so , ich freu mich ja so ! Das wird fein mit
dem Doktor . Paß aus . der gefällt dir auch , Muttchen .
Er hat mich gebeten , ihm morgen vor dem Unterricht
mitzuteilen , ob er dir seinen Besuch machen darf .

"

Dorothea schloß die Augen sekundenlang . Als sie die

Lider wieder hob , schimmerte der Blick feucht .

„ Der erste , mein Junge , und von dir besorgt ! Wenn

das kein Glück bringt ! Sicher soll er kommen , Klaus -

Dieter . Hab Dank , du hast das klug gemacht , du

Väterchen , du !"

Seine Augen strahlen sie an .

„ Siehst du , nun lachst du , Mutter . Du mutzt auch

nicht mehr immer so ernst und gedrückt sein !"
,

„ Hast du dir deshalb Sorgen gemacht ? "
fragte sie ,

sich innerlich bitter anklagend . „ Das mußt du nicht .
Wir haben keine Not . Es ist Geld da , Klaus - Dieter .
Wir hätten eine Zeitlang ohne Verdienst leben können .

"

„ Mutter , vielleicht hätte es gelangt , bis Vater

zurückkommt . . .
"

„ Faulpelz , sollen wir alles aufbrauchen ? <yüt euch
soll doch noch da sein , wenn ihr groß seid .

"

„ Unsinn , Mutter , wir können doch selbst sehen , wie

wir durchkommen . Ihr habt
' s doch auch gemußt , du und

Vater !"

„ Schon richtig , Kind , aber ich habe mir immer ge¬
sagt : Es ist doch schön , wenn da mal ein Mensch ist , auf
den man sich ein bißchen stützen kann , der für einen

sorgt , wenn man mal selber nicht kann , und da schwor

ich mir , daß meine Kinder es einmal besser haben
sollten .

"

„ Ach , Muttchen , du gutes , und dafür willst du dich

jetzt abplagen !"

„ Dummer Junge , wer spricht da von Plagen ? Ich

muß doch was zu tun haben , ich bin doch noch jung , nicht

wahr , und keine alte Großmutter , die man in einen

Lehnstuhl setzt . O nein , ich kann schaffen , viel tun , kann

alles erringen , was ich will "
, sie vergaß , daß sie zu einem

Kinde sprach . Eine unerhörte Gewalt strahlte von ihrem

Wesen aus . „ Aber in Zukunft
"

, wie erwachend schaute

sie ihren Jungen an , „ überläßt du es ganz und gar mir ,

unsere neue Sache hier aufzuziehen . Ich mache das am

liebsten allein und selbst , Klaus - Dieter . Es muß sein ,
glaube mir das !"

„ Bist du unzufrieden mit mir , Muttchen ? Hätte tch
es nicht tun sollen ? Aber die Gelegenheit war so

günstig . . .
"

„ Du hast es glänzend gemacht , Liebling .
" Sie nahm

seine Hand und drückte sie . „ Aber tu ' s in Zukunft nicht
mehr , hörst du . nicht mehr ! Niemand soll wissen , daß
Vater zu kämpfen hat . Du verstehst doch , er hat Neider ,
und solche , die ihm mißgünstig gesinnt sind . Die freuen
sich , die hemmen ihn , wenn sie können . Niemand soll es

daher wissen .
"

„ Ja , aber Doktor Utsch weiß es doch nun --- "

„ Ist nicht so schlimm , Klaus , ich glaube nicht , daß
Doktor Utsch darüber sprechen wird .

"

„ Nein , bestimmt nicht !" Klaus -Dieter strahlte , weil
seine Mutter dieses Vertrauen hatte . „ Er ist herrlich ,
Mutter .

"

( Fortsetzung folgt .)

Pflüger in der Marsch .

Er geht gemess
' nen , schweren Schrittes

Und zieht die Furchen durch das Land ;
Er spürt den Ruch der Marschenerde ,
Den herben Seewind ; seine Hand

Hält fest den Pflug . Die geraden Furchen ,
Sie werden Bett für kllnft

'
ges Brot ,

Und Mensch und Pflug , Gespann und Erde
Bau ' n Dämme gegen Sorg

' und Not .

Sein Auge schweift zum fernen Deiche ;
Er weiß : Auch der hält treulich stand ,
Daß Jahr um Jahr die goldnen Ähren
Reich wogen auf erkämpftem Land . —

Der Pflüger sinnt . — Unsichtbar schreiten
Die Väter mit ihm übers Feld . —
Ein feierliches Abendleuchten
Senkt sich auf seine Marschenwelt .

Julius B a n s m e r .

6 ____________

Arensweg .

Novelle von Stephan Georgi .

„ Also , Kinder , dann haltet das Hans in Ordnung , bringt
nicht etiva Wirrivar in Bücher und Sammlungen und sorgt dafür ,
daß ich bei meiner Rückkehr alles in bester Form finde Sie , lieber
Vorbach , vergessen wohl nicht , sich wegen der Korrektur mit dem
Verlag in Verbindung zu setzen ; Sie sind ja finit in dem Fache .
Ich verlasse mich aus Sie . Und Sie , Fräulein Maria , haben das
Oberkommando über das Haus . Lassen Sie sich von der Küchensee
und dem alten Berthold nicht auf der Nase herumtanzen . Klassi¬
fizieren Sie nach den beiliegenden Anweisungen recht sauber
die aus Melbourne eingehenden Steine und Pflanzen ein . Dabei
können Sie helfen , Vorbach , wenn ' s zu kompliziert werden sollte .
So , dann also : Auf frohes Wiedersehen !"

Doktor Häusler , der in Fachkreisen überaus geschätzte Natur¬
forscher , der sich auf den Gebieten der Geologie und Botanik
bereits bedeutende Verdienste erworben hatte , warf den Loden¬
mantel über die Schulter und reichte seinem jungen Kollegen
die Hand . „ Die nächste Reise machen Sie wieder . Dann bleibe ^
ich zu Hause ; vielleicht für immer . " Mit kurzem , sprechenden
Druck umschloß er die Hand des jungen Mädchens , und seine
buschig beschatteten Augen blinzelten ihrem Abschiedslächeln zu .
Dann zwängte sich seine hohe , breitschulterige Gestalt ins Abteil .
Der Zug fuhr an . — Nordwärts ging die Reise ; hinauf nach Däne¬
mark , und von dort aus nach Island , der weltfernen , einsam an
der Grenze des Eismeeres liegenden Insel .

Die beiden Zurückgebliebenen gingen langsam zur Bahnhofs¬
halle hinaus . „Nun wird es öde werden um mich "

, klagte das
Mädchen . „ Für wen soll ich nun sorgen ? Wen soll ich jetzt ver¬
wöhnen ? "

„ Das haben Sie allerdings gründlich getan "
, entgegnete

Vorbach lachend . „ Überhaupt , ich kann mich nicht genug wundern ,
wie Sie es fertig gebracht haben , diesen Kratzbesen , denn das
war er trotz seiner Gutmütigkeit früher wirklich , so umzuwandeln .
Nun ja . Aber ein famoser Kerl bleibt er doch ; man könnte Pferde
stehlen mit ihm — wenn ihm sein Kleintierzeug nicht lieber wäre . "

Maria Rösner sah in das frische , gebräunte Gesicht ihres
Begleiters . Es sprach bei den Worten eine offene , ehrliche Freund¬
schaft für den älteren Kollegen daraus . Sie nickte zustimmend .

Nach einer Weile iUhr er fort : „ Sie werden nun bald ein
vielseitiges Arbeitsfeld vor sich haben . Aber ich glaube , Sie fühlen
sich dieser wissenschaftlichen Mufeumsarbeit schon gewachsen . "

" O doch , ich bin recht gut eingearbeitet , und im übrigen
haben Sie ja Auftrag , mir zu helfeu , falls ich mich nicht mehr
zurechtfinden sollte . Jedenfalls macht mir diese Arbeit Ver¬
gnügen , und ich habe Interesse daran , meine Kenntnisse noch
zu erweitern . "

„ Was man bei Frauen eigentlich nicht oft findet "
,

bemerkte Vorbach achtungsvoll . „Tja , und wenn man das zudem
noch aus Vergnügen tun kann . Ich , als Berufsgeologe muß
mich nun allerdings in den Dienst materieller Interessen stellen ,
in den der Industrie sogar . Für morgen bin ich schon wieder zur
Untersuchung eines Kohlenbergwerkes abkvmmandiert . Du lieber
Gott , da waren freilich die Monate in Grönland und Island ,
die ich damals miterlebt habe , interessanter . "

„ Brr , die Kälte da oben "
, schüttelte sich das Mädchen .

„ Grönland , ja ; aber auf Island läßt sich ' s leben , der dort
vorübersließende Golfstrom bewirkt ein verhältnismäßig mildes
Klima . "

„ Von Island müssen Sie mit noch erzählen . Ja ? "

„ Gelegentlich recht gern ."

Sie waren vor der Villa Doktor Häuslers angekommen , und

Vorbach verabschiedete sich . Ohne Eile , den Hut in der Haiti )

tragend , seinen Gedanken iiachhängend , ging er weiter . —
Maria waltete im Hause zur allgemeinen Zufriedenheit .

Mit Brigitte , der Köchin , kam sie , wie schon zuvor , aufs beste aus ,
auch mit Berthold , dem alten Gärtner , dem die Ausgabe zufiel ,
die Aguarien und Terrarien im Gewächshaus zu betreuen .

Sv reihte sich Woche an Woche . Endlich kamen die ersten
Briefe ans Island , die den Poststempel Reykjavik trugen . Maria
las mit stiller Freude .

Von Zeit zu Zeit sand sich Vorbach ein . Anfangs eigentlich
nur , wenn er gerufen wurde , dann öfter , denn zu tun oder anzu¬
ordnen gab es für ihn immer etwas . Die Korrektur des Häuslerfchen
wissenschaftlichen Werkes lag vor , und inzwischen war auch die
angekündigte Sendung ans Melbourne eingetroffen . Da galt
es beim Klassifizieren zu helfen ,

'
beim Maria stand beit vielen

Naturraritäten mitunter doch noch recht hilfsbebürftig gegenüber .
Er ließ sich Zeit bamit . Und so arbeiteten die beiben ost stnnden -
lang in Häuslers Privatmuseum , plauderten dabei und mut¬
maßten , wo ihr gemeinsamer Freund wohl int Augenblick mit
Hammer und Lupe herrnnkraxeln möge .

„ Er wird uns das ganze wertvolle isländische Moos zertreten "
,

scherzte Maria . Vorbach lachte . „ Keine Gesahr ; das berühmte
isländische Moos ist nämlich eigensinnig genug , lieber in Däne¬
mark und Norwegen zu wachsen . "

Des öfteren ließ Maria Tee (jeraufbringen . Dann saßen
sie in der Bibliothekecke , und Vorbach erzählte auf Marias Drängen
hin von seiner Nordlandreise . Ranientlich von Island wollte sie
wissen . Und so schilderte er ihr diese kleine Welt herber Natur -
ronumtif , dieses Land der Mitternachtssonne , das baumlos , öd
und zerklüftet daliegt , von wütenden Stürmen heinigesucht wird ,
an dessen Nordküste bereits die Mengen des Packeises heranreichen .
Von ewig vergletscherten , rissigen Bergen herab ergießt sich das
Tauwasser in gewaltigen Stnrzbächen zu Tal , sich hemmungslos
Weg durch schroffe Felsen , Basaltmaiiern und starre Lavamassen
bahnend . Tausende von mächtig -schöiten Wasserfällen donnern
in den Klüften , und darunter gärt das verhaltene Drohen der
Vulkane . Alls kahlen Tälern steigt der Dampf der Schwefel¬
quellen , und aus Hügeln hervor sprudeln , von heißem Dampf
umgeben , die Springqucllen , die Island zu einem Lande der
Weltwunder machen . Sonst aber atmet das Land eine saft drückende
Ruhe aus ; eudlos sind die Nächte des langen Winters , zu dessen
Anfangszeit sich die wunderbarsten Erscheinungen des Polar¬
lichtes ausbreiten . Kaum endend sind die Tage im Sommer ,
wo die saft gar nicht untergehende Sonne die kleine Inselwelt
stundenlang in ein . märchenhaftes Abendrot hüllt .

Als Vorbach schwieg , kroch bereits erste Dämmerung ins
Zimmer und stahl den Gegenständen den Schatten . Maria hatte
bas Haupt gedankenvoll beut Fenster zngewanbt . So sah er ihr
Profil vor sich , bie harmonische Stirn , die seingeschwungeue Nase ,
beit weichen und doch willenssesten Munb . . und plötzlich , inner¬
halb dieses einen Augenblicks , da seine Gedanken eben von den
Grenzen der Arktis zurückkehrten , wußte er auf einmal , daß es
garnicht die vielen kleinen Arbeiten waren , die ihn in dieses Haus
zogen , sondern dieses Gesicht dort , diese braunen , lebensvollen
Augen , die so viel reine , ehrliche Menschlichkeit enthielten , dieses
Mädchen , das mit so selbstloser Hintansetzung aller persönlichen
Wünsche mit mutiger Lebensfreudigkeit ihren Wirkungskreis
ausfüllte .

Selbst betroffen von seiner jähen Entdeckung , sah er ebenfalls
zum Fenster hinüber und versuchte klar zu denken , aber das wollte
nicht recht gelingen . Dann , als er ausblickte , begegnete er den
Augen Marias . Sie senkte langsam den Blick und stand auf .

Als er sich verabschiedete , sah sie ihn kaum an .
Ein paar Tage ließ sich Vorbach in der Häuslerscheu Villa

nicht sehen . Seine Kollegen schüttelten verwundert die Köpfe ,
als es ihnen auffiel , wie er bald einmal ohne ersichtlichen Grund
vor sich hinlächelte , bald wieder in nachdenkliches Sinnen verfiel .

Dann kam er wieder , inspizierte das Gewächshaus , ging ins
Arbeitszimmer hinauf , fand Maria , plauderte mit ihr ; aber es
war doch etwas zwischen ihnen , das beiden den früheren unbe¬
fangenen Ton nahm .

Immer neue Arbeiten fand er , die erledigt werden mußten
tmb laut nun jeden Tag . Doch fein Arbeiten war hastig , fahrig ,
nervös . Bedenken quälten ihn , die sich nicht abschütteln lassen
wollten . Noch einmal versuchte er fortznbleiben ; es gelang ihm
nicht . Als er am vierten Tage wiederkam und das Museum betrat ,
erhob sich Maria , wandte sich ihm zu , sah ihn schweigend , klar ,
entschlußsest an .

Eine ganze Weile standen sie sich gegenüber . „Maria "
,

sagte er dann .
„Ja ." Es war ein festes , bewußtes , alles enthaltendes Ja .

Doch dann senkte sie das Haupt . „ Aber es tarnt und darf nicht sein ."

Einen Moment lang sah er sie verwundert an , aber gleich
darauf zog er sie in feine Arme . Sie wehrte sich . „ Richt , Vorbach .
Hören Sie mich an ."

Sie setzte sich mit heißem Gesicht , ließ eine beruhigende
Minute vergehen ; dann erzählte sie , leise , ernst : Sie war eine
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3n Deutschland eingeführt seit 1866

SerWeHenes
Bezkrkodirektion Frankfurt , Schillerplatz 7 , Tel . 224,6

geb . Leichtfuß .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Richard Raßbach .Karlstraße 8,1 .

Herr Carl Mertz
im 72 . Lebensjahr .

Wiesbaden , CharloHenburg , Rio de Janeiro , Limburg ( Lahn ) ,

Abeggstraße 5 den 6 . April 1937 .

'
putz -, Herdpla -Hen . MelTer , Aluminium

\

Nach ganz kurzem Krankenlager entschlief
heute sanft unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

EWstliche
LWsehlWen

und Deine Familie durch Ab «

schluß einerFamilienversicherung
bei der

Daniel Winter
Geisbergstraße 11 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
10 . April , nachmittags 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

größten Gegenseitigkeits -

Anstalt des Kontinents .

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Uhren -

Reparatur .
gut und billig .

Ew . Stöcker ,
obere Weber -

gaffe 52 .

Die Beisetzung findet entsprechend dem Wunsche der
Verstorbenen in ihrer Heimat Esch i. T . statt .

Schweizerische Leben - Versicherungs,

nnb Rentenanstalt

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute verschied nach kurzer schwerer Krankheit mein lieber

Mann , unser treuer Vater und Großvater

M
___________ ______ ___ wir

Z doch lehnetI wieder blank
mH Höhns

Wer n . Möbel
nach Saarbrücken

mit ? Banm ,
Webergasse 56 .

Gold - und Devisenschieber Mar Nathan
und seine Clique .

Das hanseatische Sondergericht verhängt schwere
Zuchthausstrafen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Kittel .

Wiesbaden , den 6 . April 1937 .
Mainzer Str . 99

Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Babnbofstr . 26 . Tel . 24180 .

Schulbücher / Jugendschriften / Bilderbücher

Buchhandlung Alfred Schmidt
Marktstraße 13 (neben „ Uhrturm " ) Tel . 28703

hau Margarete Kittel
,

wwe.

im 76 . Lebensjahr .

Am 6 . April verschied plötzlich und unerwartet meine

liebe Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Henriette Raßbach
, wwe .

Lebzeiten in der hinlänglich
der Maske

— — — —

Bei - und

Rückladung
Strecke Fulda ,

Eisenach
Beiladung

Strecke Rhein¬
land . Cleve .

Emerich gesucht .
Möbrltransvort

Kran ; Weimer ,
Steingasse 27 .

Tel . 24578 .

Hausverwaltungen

Architekt Pfeiffer
Adlerstraße 8

fehlte . Er ging zur Polizei und meldete , daß er sich mit dem
am Main wohnenden Seppel in einer Wirtschaft aufgehalten
habe . Die Polizei forschte in der Wirtschaft nach und bald
war man in Seppels Behausung . Seppel stellte den Besitz
des Geldes nicht in Abrede . Es kam gegen ihn zu einer An¬
klage vor dem Einzelrichter . Hier gab er zunächst an , daß er
das Geld in Verwahrung genommen habe , damit es der
andere nicht verliere . Dann erklärte er . er habe dem Mann
nur einen Streich spielen wollen . Der Kaufmann als Zeuge
gehört , hielt es für ausgeschlossen , daß der Angeklagte sich
ihm gegenüber mit Diebesabsichten trug . War Seppel nun
der ehrliche Mann , als den er sich ausgab ? Sein Verhängnis
sollte aber die dem Zeugen entwendete Geldtasche werden ,
denn diese hatte er fortgeworfen . „ Das machen nur Diebe "

,
war die auf Erfahrung gegründete Meinung des Amts¬
anwalts . Damit sank Seppels Hoffnungsstern freige¬
sprochen zu werden und er mußte mit einer dreimonatigen
Gefängnisstrafe den Gerichtssaal verlassen .

Die weggeworfene Geldbörse .

Frankfurt a . M ., 5 . April . Ein auswärtiger Kaufmann
hatte den letzten Abendzug versäumt und verbrachte die Nacht
in Gesellschaft des 28jährigen Seppel , den er schon seit Jahren
kannte , ohne daß er dessen Zunamen wußte . Man verlebte

einige fröhliche Stunden in einer Wirtschaft . Als der Kauf¬
mann später noch ein anderes Lokal aufgesucht hatte und

zahlen wollte , entdeckte er , daß ihm seine Geldtasche mit
48 NM ., die er in der linken Manteltasche getragen hatte ,

ProfessorOr
. Genuine

verzogen
von Paulinenstraße 9 , nach

Taunusstr . 54,1
Sprechstunde von 4 % bis 5 %
nur nach Vereinbar u n g

"
.

Automaten und Autos . Außerdem stellte er zahlreichen
Hamburger Pfandleihern , die er durch unverschämt hohe
Zinsforderungen wirtschaftlich völlig in seine Abhängigkeit
brachte , große Kredite zur Verfügung . Systematisch kaufte
er dann in den Leihhäusern alle erreichbaren Gold - und
Schmucksachen auf , um sie weiter zu verschieden .

Bereits am Dienstagnachmittag verkündete das
Hanseatische Sondergericht in dem Prozeß gegen die Mit¬
täter und Helfershelfer des jüdischen Devisenschiebers
Nathan folgenden Urteilsspruch : Der angeklagte Sohn
des Nathan , Wilhelm Sander , wird wegen Verbrechens
gegen das Gesetz gegen den Verrat der deutschen Volkswirt¬
schaft , wegen Beihilfe und fortgesetzter Devisenschiebungen
zu sechs wahren und sechs Monaten Zuchthaus ,
zehn Jahren Ehrenrechtsverlust und 150000 RM .
Geldstrafe , ersatzweise einem weiteren Jahr Zuchthaus
verurteilt . Elna Nathan erhielt wegen Beihilfe drei
Monate Gefängnis , 600 RM . Geldstrafe oder drei weitere
Wochen Gefängnis . Die Lina Wilhelm , die mit Sander bis

zum 2uli 1936 rassenschänderische Beziehungen unterhalten
hatte , wurde wegen Meineides zu einem Jahr Zuchthaus
und drei Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt .

Einbruch in eine Winterhilfrlotterie - Stelle .

Der Täter wurde schwer bestraft .

Fulda , 4 . April . Der 31jährige Karl Ritter brach eines
Morgens in die Fuldaer Geschäftsstelle der Winterhilfs -
lotterie ein und stahl aus der Kasse etwa 75 RM . Das Geld
wurde größtenteils mit Freunden am gleichen Tage ver¬
jubelt . Die Tat wurde vom Gericht , vor dem sich jetzt der
Täter zu verantworten hatte , als eine ganz gemeine
Schandtat gegeißelt , die umso schwerer ins Gewicht fallen
müsse , als sich der Täter an Geldern vergriff , die für die not¬
leidenden Volksgenossen bestimmt waren . Das Urteil lautete
auf zwei Jahre Gefängnis .

" "
'

fy
•>,

' hi

......

Hamburg , 6 . April . Am Dienstag begann vor der
Kammer I des Hanseatischen Sondergerichts der Prozeß
gegen die Mittäter und Helfershelfer des inzwischen durch
Selbstmord geendeten Juden Max Nathan , dessen riesige
Devisenverbrechen im letzten Jahre großes Aussehen er¬
regten . Angeklagt ist wegen Vergehens gegen das Gesetz
gegen den Verrat der deutschen Volkswirtschaft , gegen die
Devisengesetze und gegen das Gesetz zum Schutze des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre der uneheliche Sohn des Max
Nathan , Wilhelm Sander . Die Witwe Nathans ,
Frau Elnar Nathan , ist wegen Beihilfe zu den Devisenver¬
brechen , und eine Frau Lina Wilhelm , die jahrelang
die Geliebte des Sander war und mit der er bis zum Juli
1936 noch intime Beziehungen unterhalten hatte , ist wegen
Meineides angeklagt . Die Wilhelm hatte im Sep¬
tember 1936 bei ihrer Vernehmung durch den Amtsrichter
jeglichen Verkehr mit dem Sander abgestritten .

Der Gegenwert der in der Villa des Luden Nathan
versteckten Devisen betrug nicht weniger als rund
100 000 RM . Wie raffiniert der Verbrecher verging , ergibt
sich aus der Tatsache , daß man u . a . in dem Geheimfach
eines Kleiderschrankes den Schlüssel zu dem Safe einer Bank
in Kopenhagen fand .

Nathan , der sich zu seinen Lebzeiten
"

bekannten Manier jüdischer Betrüger stets mit
eines schlichten und zurückhaltenden Bürgers tarnte , be¬
schäftigte sich in Wirklichkeit mit riesigen Grundstücksspeku¬
lationen und schacherte in großem Stil mit Möbeln , Sprech -

ln tiefer Trauer :

Henriette Mertz , geb . Walter

Carl - Friedrich Mertz u . Frau
Eva , geb . Lerche

Wilhelm Otto Prüsse u . Frau

Lilly , geb . Mertz

Kurt Lehnert .

Für die vielen Beweise innigster Anteil¬
nahme bei dem Heimgange unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen herzlichen
Dank .

'/ , kg 1 .20

s/i kg 2 . -rmbtn - Vorig ,

Drog .M ° ckenhermer .

Die Einäscherung finde ! in der Stille statt .

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir Abstand

zu nehmen .

Neuzugezogenen
empfiehlt sich zur Lieferung von

Büchern und Zeitschriften

Euterzog . l7j .
Fabrikanten -

tochter
Halbwaise ,

hier fremd ,
möchte gerne
liebes arisch .
Mädel kenn ,
lernen zwecks

Gedanken¬
austausch .

Ang . E . 579
an T .- Verl .

Auto
4 - Sitz .. v . Selbst¬
fahrer auf 14
Tage zu leihen
gesucht für etwa

1000 -kw - Fahrt .
Preisangeb . u .
K . 579 an T .-V .

Mull

Moll

WM
Adolf Hotter

AlbrichktraSe 26

Telephon 20590.

.urijftte Harte

•v.V
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Handel

Wirischafisieil Banken und Börsen

. # 100 Schilling

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Sfeuergutscheine ,
5 . 4. 37 5. 4. 37 6 . 4. 37

Von den Heutigen Börsen .

RM .

RM .

Marktberichte

Darum 7-April

Ortszeit 7 Uhr

0b und Ilormaychwere . 748.6 753 .6

6. April 1937 : Höchste T <

vormittags 4 Std . 12 Min . nachmittags 1 Std . 18 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .
Rhein - Main - Börse

5. 4. S75. 4. 37; 6. 4. 37Banken
A D Creditanstah 1 91 . 88 92 —

86 —

153 .50

91 .50

Dtech .Gold u.Silber

tWidm ,

8tekU4dit uJSraft 4' /, °/. 2

5. 4. 37: 6. 4. 37

. 13

1934
1935
1936

118 .
157 ,

1 . 381
2 .482

Xiuft -
druck

red .

61 .
48 .
47 .

i/rbedeckt
Dunst

12 .245
68 . 07

5 .405
11 . 505

131 .75132 .25
148 .501148, -

8.1
72

SO 1

136 .88
94 —

142 .—
115 .—.

Schubert & Salzer .
Schachert & Co. .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag
Nordlloyd . . . .

Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn .....
Uruguay . . . .

Lettland .
Litauen .
Norwegen
Oesterreich
Polen . .
Portugal . .
Rumänien ,
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

58 . 50
124 —
156 .—

1— 130000
130001 ab

Chem . Albert .
Cfaade . . . .
Daimler -Benz .
Deutsch . Erdöl

62 . 97
56 .76
16 . 98

8 . 656
1 .978

1 . 379
2 . 488

147 .50
164 .50
193 —

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .

16 . 37 16 .25
17 .— 16 .75

91 . 13
232 . 37
131 . 25
157
127 . 50
146 —
355 —
166 .25

194 —
152 . 50

7. April 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 8.3.
Sonnenicheindauer am 6. April 1937 :

Lufttemperatur «Celsius ) . . .
Nelattve Feuchtigkeit «Prozente )
Windrichtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (Millimeter )
Wetter ...... .

62 .96
56 .84

.17 .02
8 .674
1 .982

< 381
2 .492

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Cauad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen

148 —
149 —
125 . 75
122 .50
145 . 37
123 . 13

18 .25

- . . emperaiur : 18.5.
Tagesnrittel der Temperatur .: 12.3.

....... 1937 115 .20 115 . 20

....... 1938 114 . 88 114 .88
Verrechnungs -Kurs 110 . 63 110 30

166 .25
143 —
146 —
164 .25
19 » .-
136 . 88

94 .25
142 .—
114 .75
144 —
182 —

58 .50
124 .25
157 .—

. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

6. 4. 37
103 .25
107 .25
111 .25

136 .1
54 .1
13 .1

0 .
5 . 1

48 . :

Hse Genussch . . .
Kalichemie . . . ,Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . ,
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . , f
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Ban -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
OrenstemS Koppel
Rh . Braunk .u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . ;
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .

5. April 1937
Geld Brief

*
Gesellschaft für Linde 's Eismaschinen , AG . , Wiesbaden ,

jn der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen , der am 29 . April
■n München stattfindenden EV . vorzuschlagen , den zur Ver -
Mgung stehenden R e i n g e w i n n für 1936 von 2141307 .09
TW . wie folgt zu verteilen : 9 % Dividende auf 16 000 000
n9Ji ., Inhaberaktien 1440 000 RM . ( davon werden 8 % so -

verteilt und 1 % dem Anleihestock zugeführt ) .
6 % Dividende auf 103 000 RM ., Namensaktien 6180 RM
Zuwendung zum Beamten -Pensionsfonds 200 000 RM . Zu¬
wendung an die eigenen Unterstützungsoereine 200 000

--

Vortrag auf neue Rechnung 295127 .09 RM

Riebeck Montan ,
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker
Tel Jus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner <
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ,

„ Waldhof . Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

62 84
56 . 72
16 .98

8 .656
1 .978

1 3̂79
2 .488

Elekt .Ucht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . ,

bis 32 2 . 25 , ausl . ( Steige 24 und 30 Stück ) 350 — 400 , Wieq -
salat ( % Kilo ) 80 — 100 , Lattichsalat 80 , Feldsalat 70 — 80

55 — 60 , Zichorie , ausl . ( Kiste 5 Kilo brutto )3o0 Petersilie ( % Kilo ) 200 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 12
und 18 Stück ) 650 , Sellerie ( Stück ) 10 — 45 , Lauch 2 — 8
Schnittlauch ( Gebund ) 10 , Radieschen 10 , Kartoffeln ( 50
Kilo ) 375 , Zwiebeln 800 Pfg . Obst : Tafeläpfel VA Kilo )1 45 — 50 , Wirtschaftsäpfel 35 — 45 , Bananen 40 , Apfelsinen
oü , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise . Eemüseangebot gut . Verkauf
° hr ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 10 — 12 , Rotkohl

12 — la , Wirsing 18 — 20 , Rosenkohl 1 . 30 , 2 . 12 — 15 , Römisch¬
kohl 25 , Karotten 18 — 25 , gelbe Rüben 12 — 15 , Schwarz¬
wurzeln 25 — 28 , rote Rüben 10 — 12 , Erdkohlrabi 8 — 10
Spinat 25 , ausl . 25 , Zwiebeln 12 , Kartoffeln ( 5 Kilo ) 45

'

Feldsalat ( % Kilo ) 80 — 100 , Tomaten , ausl . 75 — 90 Peter¬
silie 250 , Zichorie , ausl . 40 — 50 , Blumenkohl , ausl ( Stück )
40 — 50 , Treibkopfsalat 1 . 35 , 2 . 30 , ausl . 20 — 25 , Wiegsalat
VA Kilo ) 100 — 120 , Lattichsalat 100 , Sellerie ( Stück ) 15 — 50
Lauch 5 — 10 , Schnittlauch ( Gebund ) 12 , Radieschen 12 Via
Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 60 - 70 , Wirtschaftsäpfkl
407- 05,

^
Zitronen ( Stück ) 7— 8 , Bananen 10 — 15 , Apfelsinen

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 6 . April . Auftrieb : u ) Tat¬

sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 29 Kälber , 1 Schaf
625 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 4 Kühe
2 Schweine . Marktverlauf : Kälber kontingentiert .
Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber :
74 — 78 . B . a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , e ) 41 — 50 , d ) 20 — 40

Schweine : a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht -
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 6 . April . Auftrieb : 1215 . Schweine . Notiert

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : a ) 52 50 b ) 1
52 .50 , b ) 2 . 52 .50 , e ) 51 .50 , d ) 48 .50 , Sauen : g ) 1 .

’
52 .50

Marktverlauf : zugeteilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 6 . April . Auftrieb : Rinder 261 , dar¬

unter 59 Ochsen , 51 Bullen , 127 Kühe , 24 Färsen . Kälber
843 , Hammel 24 , Schafe 13 , Schweine 5229 . Notiert wurden
je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 ^ 5 ( am
30 . Marz 43 — 45 ) , b ) 39 - 41 ( 37 — 41 ) , c ) 36 ( 35 — 36 ) .
Bullen : a ) 43 ( 41 - 43 ) , b ) 39 ( 37 - 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe :
a ) 43 ( 40 — 43 ) , b ) 37 — 39 ( 35 — 39 ) , e ) 30 — 33 ( 28 — 33 ) ,d ) 23 — 25 ( 20 — 25 ) . Färsen : a ) 44 ( 42 — 44 ) , b ) 39 — 40 ( 39
bss 40 ) , c ) 35 ( 33 — 35 ) . Kälber : a ) 60 — 65 ( am 1 . April 60
bis 65 ) , b ) 53 — 59 ( 45 — 55 ) , c ) »41 — 50 ( 40 ) , d ) 35 — 40 ( 35
bis 40 ) . Hammel : b ) 2 . 48 — 52 ( 48 — 50 ) . Schafe : a ) 44 — 46
( 40 — 46 ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) ,b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) c ) 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) . Sauen : I
g ) 1 . 52 .50 ( 52 .5Ö) . Marktverlauf : Großvieh und Schweine I
wurden zugeteilt . Kälber lebhaft , Hämmel und Schafe
mittelmätzig , ausverkauft .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 6 . April .
Erzeuger - lBersteigerungs ^ lPreise . Anfuhr gut . Nach¬

frage gut . Weißkohl VA Kilo ) 3,1 - 3,2 , Römischkohl 15 — 16
Karotten 8,3 — 11 , Treibspinat 26 — 29 , Freilandspinat 12 — 20 ,
Feldsalat 30 — 70 , Wiegsalat 70 - 85 , Lattichsalat 55 — 77 ,
Petersil le 160 — 187 , Kopfsalat ( Steige ) 1 . 700 — 750 , 2 . 600
b ' s 650 , Lauch ( Stück ) 1,7 - 4,3 , Rettich 12 . Schnittlauch ( Ee¬
bund ) 7 , Radieschen 6— 9 Pfg .

Grotzmarktpreise . Anfuhr von Treibgemüse ,
hauptsächlich Kopfsalat , gut . Auslandsware gut vertreten
Verkauf schleppend . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 6 — 7
Rotkohl 8— 10 , Wirsing 10 - 15 , Rosenkohl 1 . 25 , 2 . 8 — 10
Romischkohl 20 , Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 10 — 12
Schwarzwurzeln 22 — 25 , rote Rüben 8 — 10 , Erdkohlrabi 6
bis 7, Spinat 20 —22 , Spinat , ausl . 20 , Treibkopfsalat 1 30

6. 4 , 37
149 .25
150
124 . 50
122 .50
146 .50
124 —

18 . 50

Berlin . 7 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten fester . Verschiedene Gründe wirkten zusammen ,um nach Tagen äußerster Geschäftsstille einen unverkenn¬
baren Tcndenzumschwung herbeizuführen . Rein technisch hat
die kräftige Verflüssigung des Geldmarktes zu lebhaften
Käufen geführt , aber auch stimmungsmäßig wurde ein Auf¬
trieb begünstigt durch die verschiedenen zuversichtlichen und
erfreulichen Meldungen aus der deutschen Wirtschaft . Am
Montanmarkt übernahmen wieder Harpener mit einer
Steigerung um 1 % % die Führung . Vereinigte Stahlwerke
konnten einen Anfangsgewinn von % % auf fast 1 % ver¬
bessern . Klöckner zogen um % % an . Am Braunkohlenmarkt
gewannen Rheinbraun auf allerdings nur kleinen Bedarf
l 'A % , Eintracht und Deutsche Erdöl je % % . Bei verschiede¬
nen . Werten gaben sich infolge Materialknappheit stärkere
Aufschläge , so bei von Heyden mit plus 4 % % und Wasser
Gelsenkirchen mit plus 4 % . Von chemischen Papieren zogen

Sarben um % % auf 167 }/ . und Goldschmidt um % % an .
on Elektrowerten hatten Lahmeyer mit plus 1 % % den

größten Anfangsgewinn . Rege blieb das Interesse für Daim¬
ler ( plus % % ) . Sonst sind noch Schubert u . Salzer , sowie
Aschaffenburger Zellstoff mit je plus 1 % , Zellstoff Waldhof
mit plus 2 und Bremer Wolle mit plus 2 % % ( ausschließlich
Dividende ) zu erwähnen . Auch im variablen Rentenverkehr
sah man zum Teil höhere Kurse , vor allem bei Umschuldungs¬
anleihe , die um 20 Pfg . auf 92,45 anzog . Wiederaufbau¬
zuschläge setzten ihren Anstieg um V« bis % % fort , aesucht
waren ferner Jndustrieobligalionen . Vlankotagesgeld war
für erste Adressen bereits mit 2 % bis 2 % % zu haben . Pfund
12,21 % , Franken 11,47 % , Dollar 2,49 .

Frankfurt a . M . , 7 . April . ( E . D .) Tendenz : Werter
?Ae S t - An der Börse lagen kleine Aufträge der Kund¬
schaft sowohl am Aktien - wie am Rentenmarkt vor , so daß

S ^ ern emsetzenbe ^ Befestigung Fortschritte machen
Geschäftstätigkeit ist etwas größer geworden

Dlvldendenerwartungen und sonstige günstige Nachrichten
gaben etwas Anregung . Am Aktienmarkt lagen die ersten
Kurse vorwiegend % — % % höher ; am Montanmarkt traten
Harpener mit 160 % ( 159 % ) mehr hervor . Von chemischen
Papieren gewannen Metallgesellschaft und Rütgerswerke bis
% % ; Farben mit 167 ( 166 % ) voll behauptet . Von Elektro -
aktien waren AEG . mit 41 % - % ( 41 ) lebhafter . Größere
Nachfrage erhielt sich für Autowerte , Daimler 129 % — 130 %
( 129 ) , int Freiverkehr Adler -Kleyer 114 % ( 113 % ) . Maschiwen -
aktten zogen ebenfalls % — 1 % an . Stärker erhöht waren
Rheinmetall -Vorsig mit 151 % ( 149 % ) . Etwas schwächer
notierten Reichsbank mit 195 % nach 196 % . Am Rentenmarkt
erhöhten sich Kommunalumschuldung auf 92,45 ( 92 35 )
Städtealtbesitzanleihe auf 125 % — 125 % ( 125 ) , Wiederaufbau -
zuschläge auf 79 % ( 79 % ) , Reichsaltbesitz auf 121 % ( 121 % )
und Relchsbahnvorzugsaktien auf 126 % (126 % ) . Für Gold¬
pfandbriefe bestand weitere Nachfrage , ebenso waren Kom -
munalobligationen wieder stärker gesucht . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 6. April DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Die Wirtschaftspolitik der USA .
unter Roosevelt .

Vortrag in der Frankfurter Universität .
Deutschen Wirtschaftswissenschaft -

Gesellschaft und der Wirtschaftskammer Hessen sprach
Dienstagabend in der Aula der Universität Frankfurt a . M .
HnfncrKt" A c- ..̂ auI § “ cn f « I von der Skorthwestern
ttuloerfity Chikago über .Die Grundfragen der Wirtschafts -
po - . ' k der Vereinigten Staaten von Amerika "

.
Rach der Ansicht des Redners hat die offizielle Dollar -

entwertung von 40 % keinen oder keinen nennenswerten
Einflug aut den wirtschaftlichen Wiederaufbau gehabt . Die
Roosevelt sche Regierung habe jedoch Vertrauen geschaffen ,u a durch die Garantie der Einlagen in den Banken . Der

e durch große direkte Zuwendungen und
Surch Krediterletchkerung geholfen . Auf dem Gebiete der
Industrie versuchte die Regierung alle Industriezweige und

.„Husidel durch die sogenannte NRA . ( National
^ dw ' nistratton ) zu regeln , wie sie wohl in keinem
tapitalistischen Welt je gemacht worden ist . Es

zu leugnen , daß eine derartig weitgehende Regelung
gfoge Gefahren mit sich brachte . Die Folgen dieser schroffen
Einmischung des Staates haben sich auch insofern gezeigt

bett der Industrieproduktion von 84 % int Juli
h '5 . £, ./ *' im November 1933 gesunken war . Das Oberste
Gericht erklärte , edoch die NRA . für unkonstitutionell Auf -
sallenderweise erhöhte sich die Produktion sofort wieder sehr
stark und sehr schnell und auch die Löhne sind gestiegen . In
mancher Hinsicht war in der NRA . auch viel Gutes , doch die
Regelung hatte gewiß viel bescheidener sein sollen und sichnur auf einige Industriezweige beschränken müssen .

Ob jetzt der Präsident nach seiner Wiederwahl die NRA
nochmals versucyen will , ist schwer zu sagen . Sein Verlangen ,das Oberste Gericht zu reformieren mag viel bescheidenere
Magregeln im Auge haben . Doch verlangen die Arbeiter -
vertreter die Einführung einer 30ftündigen Woche , ohne
^ ohnturzung , um sofort jede Arbeitslosigkeit abzuschaffen ,« ollte diese Forderung ausgeführt werden , so würde dies
schwere folgen nach sich ziehen können . Der Anteil der
b «

kS- und Gehaltereinkommen am rationalen Einkommen
oer Ration belauft sich in Amerika auf 67 % des Ee amt -
etnlonunens , dagegen ist das Gesamteinkommen aller Aktien -
gesellschatten nur a Da läßt sich nicht mehr viel für die- Arbeiterklasse abzapsen .

Die politische Wühlarbeit unter den Arbeitern in
Amerika wurde durch die neue soziale Gesetzgebung in großem
Mage unterbunden , doch ist sie immer noch sehr stark Die
„ sit down Strires “ - ( Sitzstreiks ) , das Einnehmen der
Sabriken nach französischem Muster und nicht ohne Einflug
von Moskau — gefährden den Wiederaufbau , doch auch liier
mag die Rooseveltfche Regierung ihren Einfluß mildernd
ausuben können . In den letzten 3 % Jahren hat die förderale
Regierung allein die erhebliche Summe von 20

*
Milliarden

Wiederaufbau ( direkte Zuwendungen , Kredit -
Hilfe , Arbeitslosenunterstützungen und öffentlicher Arbeiten )
ausgegeben . Dazu kommen noch die Ausgaben der Einzel -
siaaten und der Lokalbehörden und es werden noch weitere
Milliarden für denselben Zweck ausgegeben . 20 Milliarden
Dollar kommen fast der ganzen Ausgabe Frankreichs für
den Weltkrieg bis Ende 1918 ( 24 Milliarden Dollar ) qle ch
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Verk . - Untern .
Hapeg
Nordlloyd . . . .

118 . 50
157 .25
141 . 50

9.4
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0.0

rooltiq
Dunst

Industrie
Aku ...... —.
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . , —■
Bad Masch . Durl . . 100 .

Esch weiler . . .
Eßhnger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen .
Harpener
Hindu . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil .

'

Ilse Bergbau
Junghans Gebr .

"

Kalichemie
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzl . &b
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Eahmeyer & Co.
Eaurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . f
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu i
Rh .Braunk . u Brik . \
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke |

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht ;
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhpf . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Min«»n

Industrie '

Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

D Eff .- u W.-Bank 26 .—

140 .50 141 —

127
*
75 129

*
—

146 .— 147 .—

134 -
132 .88
100 .—

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbq .- M.

I Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Chart . Wasserw . .
Chem . Heyden , *
Chade
Conti -Gummi . . .

Einol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . ,
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

132 .—
156 . 75
128 .—
146 .—Versicherung

Allianz -Stuttg .-I, . .
" * Ver .

Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/s*/0 Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4*/oSchutzgebiet .13
472 °/oWiesb .St .v.28
41/, °/e PrX .Pfbr . 19
47 .*/ . .. „ 10
47 . 7 . „ „ 21
47,7 , „ Korn . 20
47,7 6
47,7 . XLb . Gold 1

Frankf Hyp Bank 114 .25 114 -
P .älz . Hyj >.-Bauk 103 — 104 .25
Reichsbank . . . . 197 .— 196 .—
Rhein . Hyp .-Bank 144 .— 144 —

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Noch immer bedingt die flache Tiefdruckrinne über dem
europalschen Festland auch für unseren Bezirk bei an und für
sich freundlichem Wttterungscharakter leichte llnbeständiqtttt
die sich , m allgemeinen auf ganz vereinzelte und leichte
Schauer beschrankt . Eine wesentliche Änderung ist vorerst
noch nicht zu erwarten . Die Temperaturen werden auch
weiterhin im Süden des Reiches wesentlich höhere Werte
erreichen als im Norden .

Witterungsaussichten bis Dounerstaqabend -
Wolkig bis aufheiterad , aber

, auch einzelne Regenfälle , bei
lebhaften Winden aus meist südlichen Richtungen mild .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Dt3Ch.Goidu .Siiber 257 .50,257 .25
Deutsch . Einoleum 72 .50 173 . 13

6. April 1937
Geld Brief

12 .545
0 .759

42 .03
0 . 155
3 .053
2 . 495

54 . 64

Bast . Nürnberg . . — --
Bayer Spiegelglas . 52 .25 53 .50
Bemberg 112 . 13 112 .—
Bremen -Besigheim . —•—
Brown ^ overi &Co j122 .50 122 .50
Buderus 124 . 63 124 .75
Cement Heidelberg 16 ^ 50 164 .—

Karlstadt . —- —•—
I . G. Chem . Basel .

12 .49 12 . 522 12 .515
0 . 752 0 .756 0 . 755

41 .93 42 .01 41 . 95
0 . 143 0 . 155 0 . 143
3 .047 3 .053 3 . 04 7
2 .491 2 .495 2 . 491

54 .43 54 . 53 54 .54
47 . 04 47 . 14 47 . 04
12 .19 12 .22 12 .215
67 . 93 68 .07 67 . 93

5 .385 5 .395 5 .395
11 .465 11 .485 11 .485

2 . 353 2 . 357 2 . 353

6 April 1937

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

749.2 751.7

17.8 11.7
47 81

SO 1 OSO 1
—- 1.5

/2bedeckt bedeckt

! 5. 4. 37 I 6 . 4 . 37
— .— —- __

114 . 5t 113 .88
69 .- 69 .25

165 .7 a 165 . 75
— .- 104 —

138 .— 138 .—
133 . 37 133 —

— _- ———
97 .50 97 .—

157 . 50 157 . 75
148 . 25 149 -
146 . 5 3 147 .—
147 . 50 147 —

--- -__
128 .50 128 .25

125 .— 124 .75

230 .— 230 .—
! 93 .25 93 .75

124 . —
18 . 50 18 . 25

116 . 75 116 75
179 . — 178 . 75
126 . 50 126 . 50

— 94 .—
68 .— 69 .—

118 . 37 118 . 25
157 —
153 .— 153 . 25
127 . 50 127 . 50
108 .50 108 .75

—_— -
123 .50

— .- 135 .—
121 — 121 .—
232 — ——_
148 .— 149 —
157 . 13 156,13

5. 4 . y 6. 4. 37
135 .— 133 .37
118 .— 117 .50
139 .75 140 —
111 .88 111 .50
142 . 75 143 —
165 .50 166 .25
142 .75 142 —
218 . -
172 .— 169 .25
123 88 124 .75
113 37 113 . 13
150 50 150 .75

— — _
195 — 194 .25

— - —. ,
127 .88 129 .50
129 .87 129 .75
112 . 3 112 .88
146 .— 147 —

—— —
172 .50 174 .—

154 .63 154 —
207 .75 209 .75

87 . 75 87 .75
—- —

132 — 132 —
147 . 63

165 .75 166 .25
139 . 50 139 —
137 . 37 138 .13
147 .— 147 .—
132 .88 132 . 50
150 .— j149 .25
197 — !200 .—
157 . 75 158 —
117 .88 117 .88

89 — f 88 . 50

5. 4. 37 6. 4 . 37
4‘/, */^ .Lb .Goia 3 99 — 99 —
47, */. „ 8, 9, 10 99 — 9 9 —
4‘V . .. „ 11 99 — 99 —
4*/, ’/. „ .. 6,7 99 — 99 —
47,7 . „ 12, 13 99 .— 99 —
47,7 . „ „ 4-5 99 — 99 —
57,7 . „ „ Li . 101 . 37 101 . 37
47,7 « „ G.-Kom .l 97 — 97 .—
47,7 . „ „ 5 97 .— 97 .—
47,7 . „ 6,7 . 8 97 — 97 .—
41/,6/, „ 2 97 .— 9
47,7 . „ 9, 10 97 — 97 -
47,7 . ,. .. 3 97 .— 97 —
D. Kom . Sam .Anl . . 128 . 50

do . ohne Ausl . 29 . 63 29 . 75
LG . Farben -Bonds 1 - 4 . 50 134 —

_ —
I —,— 1146 .-

- - - -——
192 — 192 .—
122 .— 122 —

92 .75 93 -
1164 .50 164 .50
193 .25 193 .-
132 .50 132 .50
200 - 200 .—
119 .- 119 .—

! _________
121 — 121 —
114 .88 114 .65
141 .50 141 .37

I — —
123 .63 123 .50

——.-- ■" ....
157 .50 156 .50

__ 210 —
255 .— 255 .—

—.— —.—

101 . 25 101 .30
103 .50 103 .50
121 .50 121 -

11 .20 11 .37
95 .25 86 .50

98 .75
— —. — -

97 — 97 ^ >
97 — 97 .—
—- —

99 .- 99 —

I
125 — 125 . 75
116 .88 112 .75
120 — 120 . 25
103 — 103 —
197 — 197 —

130 — 130 . 50
150 .25 150 . 25
126 . 50 126 .25

16 . 63 16 . t- 0
16 .75 16 50

211 . 50 210 .50
— .— — .—
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